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Der Krieg.
Eine Kampfpause an der bessarabischen Front.
— Russische Flieger über vrzezanq . — Die
Stellungen der Verbündeten am Lol di Lana

unter Trommelfeuer.
Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht,

W . T.-B. Wien,  21 . Jan . (Nichtamtl . Drahtber .)
Amtlich verlautet vom 21. Jan . mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Eindruck der großen Verluste,  die der

Feind am 19. in den Kämpfen bei Toporoutz und Bojan
erlitten hatte , zwang ihm gestern eine Kampfpause
auf. Es herrschte wie an allen Teilen der Nordostfront
— von zeitweiligen Geschützkämpfen abgesehen — ver¬
hältnismäßig Ruhe.

Ein russisches Flugzeuggeschwadcr
überflog das Gebiet süddöstlich von Brzezany  und
warf Bomben ab. Diese richteten keinerlei Schaden an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag standen unsere Stellungen auf

dem Gipfel und den Hängen des C o l di Lana  zwei
Stunden unter TrommcEcuer . Auch San Paus es
(nördlich vom Peutelstcin ) wurde sehr heftig be¬
schossen.  An den übrigen Fronten geht die Artil-
lerietätigkeit nicht über das gewöhnliche Maß hinaus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Fcldmarschalleutnant.

Die Ereignisse auf dem valkan.
vie Lügenpresse über Montenegro an der

Arbeit.
Aus der Friebensbereitschaft Montenegros kann in der

ganzen Welt von Urteilsfähigen nur der Schluß gezogen wer¬
den, daß der kluge Nrkita an einen Erfolg des Wervervands
nicht mehr glaubt und deshalb vom siegreichen Gegner nimmt,
was er kriegen kann. Je einwandsfreier diese Schlußfolge¬
rung ist, um jo schädlicher wirkt sie politisch auf die Sache des
Mervevbanids: denn sie trägt nicht wenig dazu bei, daß die
rmmer noch fortdauernden Bemühungen , Griechenland
und Ru m ä n i e n auf die Seite des Diewerbands zu brin¬
gen, e:r!dgültig scheitern, und belebt den Widerstand der Neu¬
tralen  gegen die wirtschaftliche Willkürschaft Groß¬
britanniens . In der Verlegenheit über diese Wendung haben
die Vierverbandsmächte zu dem alten Mittel gegriffen , das
sie von Anfang an als Kampfeswerkzeug bevorzugten : zur
Lüge. So hitzig die Bundesgenossen wegen der Fernhaltung
Italiens vom Balkan sich eben noch in den Haaren lagen, so
verständnisinnig einigen sich alle auf die Lügenparole des.
Kapitols , daß Montenegro im geheimen Einverständ-
nis mit Österrerch  gestanden habe. Der am Tiber
aufgeworfene Ball wird von den Auguren an der Themse teils
verschämt, wie von den „Daily News", teils ohne Scham, wie
von dem „Times ", aufgefangen und weitevgegebm, während
die Pariser „A g e n ce H a v a §" den angesichts des Voll¬
zugs  der Waffenstreckung unglaublichen Schwindel  aus-
strent, daß Montenegro die Friedensverhandlungen
abgebrochen  Hobe. Wenn sich die Diplomatie Italiens
und der Westmächte zu solchen Lügen vcrfteigt, offenbart sie
damit lediglich, welchen tiefen Eindruck  Montenegros
Friedensbereitschaft auf die Bevölkerung jener Länder ge¬
macht hat. Ob sich deren stark erschütterte Siegeszuversicht
auf solche Weife in dem gebotenen Umfang wieder aufrichten
lassen wird, bleibt abzuwarten . Me Ungeduld, endlich an
Stelle der Worte Taten  zu sehen, ist unter den Völkern des
Bierverbauds — darüber beseitigen ihre Parlamente und ihre
Presse jeden Zweifel — ständig im Wachsen  begriffen.
Solche Ungeduld mag durch neuen Schwindel vielleicht not¬
dürftig beschwichtigt werden ; auf die Dauer jedoch sind es nur
Taren , die sie befriedigen, und nicht gedruckte oder gesprochene
Lügen.
Zum angeblichen Abbruch der Friedensver¬

bandlungen mit Montenegro.
Br . Haag, 21. Jan . (Eig . Drahtber . Zenf. Bin .)

Londoner Blätter melden: Nikitas Sonderfrieden erregt
große Unzufriedenheit in seinem Heere. Generat
Martinovrc  übernahm die Führung der Unzu¬
friedenen, die weiter kämpfen wollen  und falls
dies nicht mehr unter eigener Fahne möglich sei, in den
serbischen  Reihen.
Italienisches Mißtrauen über den angeblichen Sinncs-

wechsel in Montenegro.
Br . Lugano , 21. Jan . (Erg. Drahtber . Zeus. Mn .)

Italien nimmt mit Verblüffung und Mißtrauen
die Meldung auf . daß Montenegro die Verhandlungen
über die Waffenstreckung abgebrochen habe und den
Kampf  wieder besinne. Die Prelle äußert sich denn

auch sehr zurückhaltend. Die Konsulta , die Montenegro
stets als unsicheren Kantonisten angesehen hat . schweigt.
Aus San Giovanni di Medua meldet die „Jdea
Nationale ", daß serbische Abteilungen aus Skutari urrd
montenegrinische Heeresreste den König gezwungen
hätten , den Kurs gu ändern . Aufsehen verursacht eine
Äußerung der „Popolo Romano ", die dieses Matt an
die Kunde vom Friedensschluss Montenegros knüpfte
und die so lautet : Der tapfere Herrscher, der nicht in
wenigen Schlachten für die Unabhängigkeit feines
kleinen Reiches kämpfte, legt durch die Waffenstreckung
eine neue Probe seines hohen Unabhängigkeits¬
sinnes  ab , der auch sicher als Verdienst vom alten
Kaiser von -Österreich gewürdigt werden wird.

Eine Einigung über vie provisorischen
Friedensbevingungen mit Montenegro?
Br . Stockholm, 21. Jan . (Eig . Drahtber . Zs. Bin .)

Nach einem Telegramm , das die Stockholmer Zeitung
„Dagens Nyhetcr" über Paris aus Athen erhalten haben
will, wäre zwischen Österreich-Ungarn und Montenegro
eine Einigung  über die provisorischen Friedens¬
bedingungen bereits erzielt. Das schwedische Blatt
glaubt bereits Angaben über den künftigen Umsang des
neuen Reiches Montenegro machen zu können.

(Wie die gestrigen Meldungen der „Agence Havas"
und der „Agencia Stefani ", so muß auch diese Nachricht,
so wohlwollend sie anscheinend auch gemeint ist, doch mit
demselben Dorbchalt «ausgenommen werden, solange die
Stelle , welche die Angelegenheit in erster Linie «angeht,
es noch nicht für nötig befunden hat , der Öffentlichkeit
Aufklärung M geben. Die Schriftl .)
vie Königin und Prinzessinnen von Montenegro

auf dem Wege nach Frankreich?
W. T.-B. Rom, 21. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbevicht.

Agencia Stefani .) Me Königin von Montenegro urrd die
Prinzessin neu Xenia und Vera sind gestern abend von
Brindisi in Rom oingetroffen und refften nach Lyon (? !)
weiter, wohin sich auch dre bei Montenegro beglaubigten
Diplornaren begaben, weiter.

Neue Gerüchte über die Ku'rsSnderung Nikitas.
W . T.-B. Bern , 21. Jan . (Nichtamtlicher Drahtber .)

Die „Jdea Nazionale" will aus San Giovanni di
Medua telegraphisch erfahren haben, der unerwartete
Handstreich Montenegros  sei auf die Ankunft
von serbischen Truppen aus Skutari unter dem Ober¬
befehl des Generals Martinovitsch  zurückzuführen.
Dieser sei der Führer der antiösterreichischen Strömung
und habe König Nikita gezwungen, den Kurs zu ändern.

Eine dreifache Verteidigungslinie der
vulgaren.

London, 21. Jan . (Zenf. Mn.) Der „TimeS"-.Mit-
arbeiter aus Saloniki meldet, daß die Bulgaren eine drei¬
fache Verteidigungslinie cm legen. Me erste bei Gswgeli, bk
zweite zwischen Gewgeli imd KreSna und die dritte bei
Kiresna.

vie vrutaiität der Verhaftungen in Saloniki
Die deutschen „Benzinlieferanten ".

Sr . Konstantinopcl, 21. Jan . (Eig. Drahtbevicht. Zenf.
Mn .) Eine deutsche Dame, die soeben aus SakmiiJt zurück-
fotn, erzählt dem Berichterstatter der „Voss. Ztg ." folgendes:
Die Verhaftungen  in der Vorstadt, wo die Konsuln
wohnen, wurden von den Engländern  vorgenommen.
Mese benahmen sich brutal  und schlugen die Türen ein.
wenn diese nicht gleich geöffnet wurden. Rach dem ersten
Fliegerangriff auf das Salonikier englifch-fvanzösische Mili-
tärlager wurden nur Deutsche,  Österreicher und Ungarn
festgenommen. Nach dem zweiten Fliegerangriff schritt mau
zur Verhaftung von Bulgaren und Türken , und als dann die
Kriegsschiffe von Saloniki versehentlich nach einem fvanzö-
sijchen Flieger , der sofort niederging, schossen, wurden auch
Griechen und Juden verhaftet . Granaten der Kriegsschiffe
freien bei dieser Gelegenheit in den Garten des denffchen
Pastors . Eine Granate ging unweit des griechischen Prin¬
zen Andreas  nieder , der mit griechischen Soldaten exer¬
zierte. Es wurde dann behauptet, es seien deutsche Meger-
bomben gewesen. Andere Geschosse fielen in eine Derwisch-
Moschee,  wo Feuer ausbrach. Die deutschen Kaufleute
wurden beschuldigt, Benzin  an deutsche 11-Boote geliefert
zu haben. Me Landungen in Saloniki werden ununter¬
brochen  fortgesetzt.
Griechenlands Protest über die Landung in

phaliron.
Griechenland erwägt Garantiefordernngen.

Br . Budapest, 21. Jan . (Eig . Drahtber . Zs. Bin .)
Der Sofioter „Az Est"-Bcrichtcrstattcr teilt eine
Athener Meldung mit, wonach der griechische
Minister des Äußern  gegen die Landung in
Phaleron bei den englischen und französischen Gesandten
energisch p r o t e sti c rt e. Er erklärte, daß wenn die
gelandeten Truppen binnen 6 Stunden nicht zurück¬
gezogen werden, wird die griechische Armee  den
Befehl erhalte», bewaffnet  aufzutreteu . Nach dieser

Mitteilung hielten die beiden Gesandten eine Konferenz
ab und beschlossen die Zurückziehung  der Truppen.
Vor der Wiedcreinschiffung durchsuchten die Engländer
und Franzosen den Hasen, ob ein S t ü tzP u n k t für
Unterseeboote  vorhanden sei. Der Abzug der
englisch-französischenTruppen ist für Griechenland noch
keine genügende Garantie , da befürchtet werden muß,
daß sich solche Fälle wiederholen werden und das An¬
sehen Griechenlands vernichten würden . Deshalb for¬
dert Griechenland von England und Frankreich eine
Äußerung über ihre künftige Haltung.  Angeb¬
lich soll es auch Garantien  fordern , daß die Entente
außer Saloniki keinen anderen Hafen  mit Be¬
schlag belegt, und das Kriegsgebict nicht ins Innere
Griechenlands ausdehnt.

Nach «diesem Protest zu schließen, muß also doch eine
Landung stattgefunden haben, wie auch zuerst «gemeldet
wuvde. Wenn darauf dieser Tage verlautete , daß es
sich nur um ein Ger ü cht gehandelt habe, so erfolgte
diese Darstellung , wie nunmehr aus obiger Meldung
deutlicher erkennbar fft. wohl nur zu dem Zwecke, die
scharfe Zurückweisung des neuesten Übergriffes in der
öffentlichen Meinung abzuschwächen.

Die englischen Getrcidcliefcrungsverhandluugen mit
Rumänien.

IV. T.-B. Bukarest, 21. Jan . (Nichtamtlich.) Nach
MAtermeldungen bestimmt der zwischen d«er Zentralkorn¬
mission für den Verkauf und die Ausfuhr von Getreide mit
der englischen Regierung abgeschlossene Vertraig über den
Einkauf von 80 000 Waggons Weizen durch die Englän¬
der,  daß bis zum 1. Februar alle den Einkauf betreffenden
Formalitäten erledigt sein müssen. Der Käufer verpflichtet
sich, sie spätestens sechs Monate nach FriSdenSfchluß Au be»
ziahen. Der Preis für einen Waggon beträgt 3200 Lei.

Grundverschiedenhetten im
Zeindeslager.

O Berlin , 20. Januar.
Don unseren Feinden zeigen England und

Frankreich  den stärksten Willen zum Kampfe, wäh-
rend Rußland und Italien  genug von der Seche
zu haben scheinen. Das wird man in Petersburg wie
in Rom nicht zugeben, aber man «merkt es hinlänglich
deutlich. Das sinnlose Einsetzen ungeheurer
Truppenmassen an,d «er Grenze der Bukowina wird
von den militärischen Sachverständigen nur noch als
eine Tat der V e r z«w e i f l u n g gewürdigt , die russische
Kraft i st im Erlahmen  begriffen , die größere Masse
gleicht die erlittenen furchtbaren Vertusch nicht mehr
aus , und es ist so, wie Hrndenburg  es bezeichnet
hat : „Die Bouillon wird immer dünner !" Wir wollen
uns hier nicht auf das reinmilitärische Gebiet begeben,
wir halten uns an den Gesamtanblick,  und der
rechffertigt das Urteil , daß Rußland den Weg noch ab¬
wärts  beschritten hat. Offenbar wachsen auch die
inneren  Schwierigkeiten in dem Riesenreiche, uich
wenn wir die mancherlei Nachrichten über revolutionäre
Zuckungen nicht zu überschätzen brauchen, so dürfen wir
sie auch nicht als gleichgültig ansehen. Müssen wir vor
einer Übertreibung unserer naturgemäß subjektiv ge-
färbten Anschauung hinsichtlich der Wirklichkeit auf der
Hut sein, haben wir also zwischen unserem Wunsche, wie
es gehen möchte, und den tatsächlichen Bcrhältnisien
sorgfältig zu unterscheiden, so können wir «doch den Zeug-
nisten aus dem feindlichen Lager selber Gewicht bei¬
legen. Wenn der Petersburger  Berichterstatter
der, „Daily Mail"  vorsichtig genug seine Eindrücke
dahin zusammenfaßt, daß Rußland nur entschlossen ist,
sich seihst  zu retten , so wird das allerdings ernstzu-
nehmen sein; Rußland rechnet offenbar nicht mohr
auf einen Umschwung  zu seinen Gunsten , sondern
nur noch auf die Möglichkeit der Behauptung . Es will
doch viel  bedeuten, daß vor kurzem aus Petersburg ein
Fühler (in einem Züricher  Blatte ) ausgestreckt
ivorden ist, aus dem sich erkennen ließ, welche politische
Grundlage die russischen Machthaber für die Einleitung
einer Verständigun «g mit uns hergerichtet sehen
möchten. Es «war da gesagt, daß Rußland seinen Drang
nach dem offenen Meere  niemals auf,geben werde,
daß aber dieser Drang , weil er in der Richtung zum
Bosporus und den Dardanellen auf unüberwindliche
Hindernisse stoße, vielleicht nach der persischen
K ü st e hingelenkt werden könnte. Wafern das eine
Richtschnur  für eine Neuorientierung -der
russischen Politik sein sollte, wäre schon das «bloße Aus-
'prechen solcher Möglichkeiten von Bedeutung . Wir
möchten daran erinnern , daß wir selbst schon vor einiger
Zeit «auf eine Verständigung nach dieser Seite hinge¬
wiesen haben. Man braucht im Augenblick nicht weiter
davon zu sprechen, aber man sollte sein Augenmerk Dar-
auf richten, -daß es vielleicht V ent ule für «die Ent¬
ladung von Spannungsdämpfen gibt. Was «uns bei
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Liosem Petersburger Fühler besonders interessieren darf,
bas ist die Gleichgültigkeit,  mit der dabei die
„Freundschaft" mit England  als eine Sache lweg-
geschoben wird , die in dem Augenblick als lästig  emp¬
funden wird , wo Rußland für seine eigene Zukunft
zu sorgen hat . Italien  vollends sicht sich offenbar
schon heute  als gründlich geschlagen an , nachdsm es
vom Balkan so .glanzvoll wegmanövriert worden ist und
in nüchterner Erkenntnis seiner dürftigen Machtmittöl
die Unmöglichkeit einsicht, unwiederbringlich Verlorenes
zurückzugewinnen.

Ganz anders  dagegen müssen wir die Kraftan-
spannung der Westmächte  bewerten . Es ist wahr,
Frankreich hat sich in Abhängigkeit von England be¬
geben, aber wir sollten an dieser Vorstellung nicht über¬
mäßig haften , der Tatbestand ändert jedenfalls nichts
daran , daß Frankreich immer noch den_ äußersten
Willen zur Fortführung  des Krieaes mit allen
Mitteln bekundet und schließlich auch gar nnhts anderes
tun kann  als weitevkämpfen. Denn es geht um seinen
B e st a n d , was wir von Rußland gewiß nicht, von
Italien aber auch nicht sagen können. So wichtig es
auch ist, daß die eigentliche und letzte Kraftquelle des
Vierverbandes in England  zu suchen ist, so wichtig
ist es zugleich, daß namentlich Frankreich mit der größ¬
ten Bereitwilligkeit und ohne Schwanken den gegebenen
Zustand als verbindlich und seinen eigenen  Inter¬
essen dienlich betrachtet. Die Legende geht um, daß die
Engländer Calais und Boulogne als dauernde
Stützpunkte ihres Übergreifens auf das Festland be¬
halten werden, und es gibt bei uns Beurteiler genug,
d i e darin etwas für Frankreich Unerträgliches erblicken.
In der Tat wäre das Verhältnis für die Republik un¬
erträglich, wenn es sich um wirkliche Einverleibungen
französischen Gebietes handelte, aber davon kann selbst¬
verständlich nicht die Rede sein, und was die bloße
Einflußnahme  betrifft , so möchten wir vor der
Vorstellung warnen , als werde sie für den französischen
Stolz zu demütigend sein, um hingenommen zu werden.
Wir sehen die Dinge anders an, wir glauben , daß Frank¬
reich und England , deren Jnteressenkreise auf dem Erd¬
rund kaum noch irgendwo einander feindlich berühren,
die Notwendigkeit dauernder Gemeinsamkeit
ebenso  erkannt haben, wie w i r das mit unseren
Freunden an der Donau und diese mit uns cingesehen
haben. Von diesem Gesichtspunkt aus haben wir auch
das weltgeschichtliche Ereignis der Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht  in Großbritannien zu wür¬
digen. Es ist wirklich so, wie es scharfsichtige Beobachter
sogleich ausgedrückt haben: England schafft sich ein
großes Heer nicht Mir Verteidigung (denn für diesen
Zweck würde auch die bisherige Form der Wehrhaft-
machung genügen), sondern zum Angriff;  England
wird , weil es ' uns  mit seiner Seemacht nicht der-
Nichten  konnte , Festlandspolitik  in ganz
anderem Sinne und auf breiterer Grundlage als bisher
treiben , und diese gegen uns gerichtete Festlandspolitik
wird es immer nur mit Frankreich  als Verbün¬
detem durchführen können, w aber , daß die Republik
diesen mächtigen Beistand stets willkommen heißen und
als Ergänzung ihrer eigenen Machtmittel schätzen wird.
Es ist trotz des September -Abkommens von 1914
möglich,  ldaß Rußland und Italien pvm Vicrverbande
abspringen . Wir sagen nicht, daß damit m rechnen sein
wird , aber es ist denkbar, weil die russischen und die
italienischen Interessen  anders als diejenigen Eng¬
lands und Frankreichs sind. Dagegen möchten wir uns
nicht bereden, daß die Weltmächte getrennte Wege wer-
den gehen wollen. Wir müssen uns über die t i e f e r e n
Zusammenhänge  klar werden, weil es sich ja nicht
bloß um die jeweilige Kriegslage , sondern um die
dauernden geschichtlichen Grundlagen
handelt , auf denen Völker und Staaten ihr Schicksal
suchen und finden. Vor allem wollen wir jaden Spott
über die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in
England unterlassen.

Der rcrieg gegen England.
England und die Freiheit der Meere.

Neue Einzelheiten zur verschärften Bleckadeerklärung.
IV. T .-B. New Dirk, 21. Jan . (Nichtamtlich. Durch

Funkspruch von dem Vertreter des Wolfffchen Bureaus .) Die
..New Dort World" meldet Es Washington:  Auf Grund

Todzer Spaziergänge.
Von Erich Köhrer (Lodz).

Piotrkowska.
Offiziell heißt sie ja jetzt Petvikauer Straße . Aber der

polnische Name mit seiner Wirrnis von Konsonanten , mit
denen dir westeuropäischeZunge sich vergeblich abmüht , scheint
mir viel besser ihrem Charakter zu entsprechen. GenE , wie
sich die Konsonanten da Übereinanderschachteln, ineinander»
vevholpern, genau so bildet die Menschheit Es der Straß « ein
unzertrennliches Durcheinander , für das es schließlich Er
einen Vergleich gibt : einen Ameisenhaufen . Nicht anders
würde dem seligen Riesen aus dem beliebten Schulgedicht das
Gewimmel der Petrikauer Straße Vorkommen, wenn er über
sie hiuwegschritte, als uns das Gewimmel in einem Ameisen¬
haufen , in den mir unglücklicherweisehineinyeraten sind.

Drei Berliner Fviedrichstvaßen aneinandergereiht , sind
noch keine PiotrkvwsLa. Vielleicht der Länge nach, obwohl
die letzten Ausläufer der Lodzer Hauptstraße sich so weit
draußen irgend wo in der russischen Ebene verlieren , daß am
Abend die letzten Bogenlainpen schon mit den Sternen zu
einem GlEz zusammenschmelzen! Bestimmt aber nicht nach
oer Fülle des Leidens, die sie umschließt! Mt sehr verschiede-
nen Mauern umschließt! Neben dem Bankpalast , der unbe-
denMch in die Behrenstraße Berlins verpflanzt werden könnte,
steht die einstöckige, verschmutzte Hütte mit einem kläglichen
Schindeldach, gegenüber dem Riesenhotel mit der Prunckfassade
liegt in Trödelläden der Abfall von Westeuropa. Dazwischen
ober schäumt der Menschenstrudel. Das quirlt und kocht und
dreht sich und redet mit Händen und Füßen und schreit und
schimpft und bettelt und weint. Damen , deren Eleganz Es
dem Wege von den Pariser Boulevards nach Rußland ein

grell geworden sitz dränge» sich -wische« Kaftan-

Wiesbadener Tagblatt.
der Berichte, die Oberst House  dem Präsidenten über-
miitelt hat, gelangte die Regierung zu der Überzeugung, daß
m wenigen Tagen von London eine Proklamation  er¬
geht, welche die britischen Kabinettserlasse Efhebt , die
Blockade Deutschlands durch die Flotten der
Alliierten  erklärt und kundgibt, daß man Mittel ffnden
werde, der Versorgung mit Vorräten ein Ende zu machen,
deren Beförderung nach Deutschland und Österreich-Ungarn
neutrale Länder  heimlich zugelassen hätten . England
ist entschlossen, wenn man die Ansichten amtlicher Kreise über
diesen Punkt sich aneignen will, die Verantwortung
teilweise auf tüe Alliierten abzuwälzen, so daß Frankreich,
Italien , Rußland und Belgien einen Teil des Tadels tragen
werden, den man im Kongreß erwartet , falls die neue
Blockade die Billigung der amerikanischen Regierung nicht fin¬
det und ernstlich das Geschäft der amerikanischen Verfrachter
behindert Das britische Auswärtige Amt hat Material ge¬
sammelt , um zu zeigen, daß die Deutschen Lieferungs¬
verträge auf amerikanische Produkte  ab¬
schlossen, bevor diese die Warenspeicher New Uorks verlassen
haben. Abgesehen von der Erklärung , durch welche die tat¬
sächliche Blockade Deutschlands belanntgegeben wird, wird
England , wie man erwartet , die Forderung  stellen , daß
eine scharfe Sperre  auf allen Sendungen gelegt wind,
die für Englands Feinde bestimmt sind, oder aber , daß ande¬
renfalls auch die Neutralen  sich einer Blockade unterwer-
sen, die nur gelegentlich unterbrochen wird, wenn die briti¬
schen Behörden meinen, daß die Neutralen Nahrungsmittel
für den Eigenverbrauch benötigen. — Nach Mitteilungen , die
das Staatsdepartement aus privaten Quellen des Auslands
erholten hat, wird England alle Proteste  d -r Regierung
der Vereinigten Staaten unberücksichtigt  lassen . Dem
Vernehmen nach wird England einen solcben Protest nicht ein¬
mal beantworten , bis die britischen Maßnahmen , durch welche
der Handel jeder Art mit Deutschland abgeschmitten werden
soll, beendet sind. Sobald dies geschehen ist, wird England
alle Beschwerden ablehnen. Amtliche Kreise stellen in Aussicht,
daß eine solche Antwort Englands einen scharfen Noten¬
wechsel  Hervorrufen würde. Wie es heißt, nimmt EnglEd
den Standpunkt ein, daß es selbst über die letzte Bestinim-uug
aller Frachten entscheiden muß. Daher glaub ! es das Recht
zu baden, nach neutralen Häfen bestimmte Schiffe aufzu-
bringen und ihre Ladungen zu beschlagnahmen, weil es der
Ansicht ist. daß diese letzten Endes für den Feind bestimmit
sind. Beamte des Staatsdepartements deuten an, daß die
Regierung der Vereinigten Staaten die Ansicht vertreten wird,
daß England durch ein« solche Haltung den Grundsatz der
Freiheit der Meere  ablehni , den Amerika selbst in
seinen Noten Deutschland gegenüber für berechtigt aner-
kannt hat.

vie feindlichen Schiffrverlnfte
im Dezember.

24 Schifte mit fast 105000 Tonnen.
W. T.-B. Berlin , 21. Jan . (Nichtamtlich.) Von zustän¬

diger Stelle erhalten wir folgende Zusammenstellung der im
Laufe deS Monats Dezember  versenkten feindlichen
Fechrzsuge Sie gibt ein EschEliches BAd von der erfolg-
veichen Tätigkeit der verbündeten Marine » und zeigt, welch
empfindliche Einbuße a» Handelswerten der Feind auch im
versoffenen Monat zu verzeichnen hat. Es wurden versenkt:

A. Im Kriegsgebiet um England  fünf
Dampfer von insgesamt 17 000 Tonnen , darunter cm eng.
Äscher Hilfskreuzer von etwa 4000 Tonnen , ferner „St . Os-
wald ". englisch, 3810 Tonnen , und „Ministre Ber-
naert ", belgisch, 4215 Tonnen.

B. Im Mittelmeer  von den Unterseebooten der
Mittelmächte : 1. Englischer Dampfer „Clan Macleod ",
4796 Brutto -Register-Tonnen , Vieh und Stückgut, nach
London; 2. englischer Dampfer „Omega ", 5422 Brutto-
Register-Tonnen , TrmppentrESportschiff , nach Marseille ; 3.
englischer Dampfer „Commodore ". 5858 Brutto -Register-
Tonnen , TruppentranSportschifs , rrach Marseille ; 4. englischer
Dampfer „Helmsmuir ", 4000 Brutto -Register-Tonnen.
Zucker für England . 5. griechischer Dampfer „DimitrioS
GoulandriS ". 3744 Brutto -Rsgistsr -Tonnen , Lebens-
mittel für England , darunter 2 Millionen Eier ; 6. englischer
Dampfer „Veria ", 3229 Brutto -Regffter-Tonnen , leer , 7.
englischer Dampfer „Busiris ". 2705 Brutto -Register-
Tonnen , Baumwolle fiir Hüll ; 8. englffcher Dampfer
„Orteric ", 6535 Brutto -Register-Tonnen , Salpeter nach
Alexandrien ; 9. japanischer Dampfer „Dasaka Maru ",
12 500 Brutto -Register-Tonnen , Stückgut und Goldladung für

trägern hindurch, russische Gymnasiasten starre» mit brennen-
den Augen auf die deutschen Offiziere , die ab und zu bas
grcße Hotel verlaffen. Kiltscher in zerlumpten Mänteln , Re
Nummer Ef dem Rücken baumelnd , treiben ihre Pferdchen
vor den schnellen Gummiwagen fluchend und rücksichtslos
durch die Menge, jüdische Lastträger , prachtvolle Köpfe, wie
S ick sie radiert hat. ziehen keuchend die Handwagen mit
schweren Tuchballen vorüber. In dem Trubel schreiten
würdevoll die Männer mit der schwarzweitzroten Binde und
dem dicken gelben Knüppel einher, dir hier die Polizeimacht
darstellen.

Das ungeheure Meer der Kaftanträger verschlingt fast
völlig di: feldgrEen Uniformen . Selten einmal sieht man
einen deutschen Landsturmmann mit der behaglichen Sicher¬
heit. die die deuffche Mannheit im Feld auszeichnet, durch den
Strom sich dem Weg bahnen. Hier ist nicht mehr viel Mili¬
tär nötig. Ach, diese Menschen, die ihre Cafes und Kinos
Men und En auch dem Deuffchen Theater ihr Interesse
zuwenden. wollen von Krieg und Kriegsgeschvei nicht viel
wissen. Hier beißt die Losung: Geschäfte machen, und über
der ganzen endlosen Strrße liegt die Atnrosphäre eines
gierigen Dörsenduftes . Sie ist ein wenig aufgelöst in dom
Straßenteil , wo die deutschen Fahnen der Sieger flattern , uud
sie verdickt sich allmählich zu einem glühenden Brodern, weE
die Piotrkowska im eine Wirrnis von Straßen ausläuft , wo
jeder Pflasterstein einem Trödelladen Platz bieten muß.

Nur nachts wird diese Atmosphäre in eine freiere Luft
aufgelöst. Dann spiegeln sich die Bogenlainpen lautlos und
majestätisch in den, bescheidenest Pflaster , das einsam daliegt.
Deutsche Ordnung l>a± dem Nachtleben noch wenig Freiheit
gegönnt, uiub der einsame Wanderer wird leicht ein halb
Dutzendmal nach seinem Ausweis gefragt , von den
Patrouillen , die Tag uud Nacht die Stadt durchwandern . Er
geigt ,Hu lachend udä  sieht mit stolzen Augen hinter den
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2 Millionen Mark ; 10. fvEzösischer Dampfer «Bille  de
l a C i o t a t", 6378 Brutto -Register-Tonnen» englische
Truppen , Stückgut, Eamitische Eisenbahnarbeiter für Frank¬
reich; 11. englischer Dampfer „Ued d o", 4552 Brutto -Register-
Tonnen , Stückgiit; 12. englischer Dampfer „Clan Mac-
farlane ", 4823 Brutto -Register-Tonnen , Stückgut ; 13.
englischer Dampfer „G l e n g v l e", 9400 Brutto -Register-
Tonnen , Leinsaat für England ; 14. japanischer DE '.pfer
„Kenkoku Maru ", 3217 Brutto -Register-Tonnen , Zucker,
Kopra fiir London; 15. englisches Motorschiff „Abelia ",
3650 Brutto -Register-Tonnen , Baumwolle , Leinsaat für
England , zusammen also 15 Schiffe mit insgesamt 80809
Brutto -Register-Tonnen.

C. Ferner an italienischen  Fahrzeugen von öfter-
reichrsch-ungarrschen Unterseebooten: 16. italienischer Danipfer
„Dante ", 889 Brutto -Register-Tonnen , Eisen ; 17. italieni¬
scher Segler „Pietro Lofaro ", 516 Brutto -Register-
Tonnen , Stückgut ; 18. italienischer Dampfer .Porto
Said ", 5309 Brutto -Register-Tonnen , Stückgut ; 19. talreni-
sches Wachtschisf, 250 Brutto -Register-Tonnen , zusammen
6955 Brutto -Register-Tonnen.

Die Gesamteinbuße des Feindes beträgt nach dieser Zu¬
sammenstellung, welche nur die' auf Grund einwa .-Äffreier
Feststellungen erfolgten Verluste Eführt , 2 4 Schiff «, von
insgesamt 104764 Tonnen.  In Wirklichkeit ist die
Schädigung des feindlichen Handels beträchtlich höher, weil
vorläufig verläßliche Angaben über die durch Kollision,
Minen , Strandungen usw. gefunkenen Fahrzeuge noch nicht
Vorlagen . So weit sich jedoch ans Preffeveröffentlichungen
ersehen läßt , erhöht sich der feindliche Verlust mit Sicherheit
auf wenigstens 130 000 Tonnen.

Eine englische Warnnnng aus Holland.
W . T .-B. London. 21. Jan . (Nichtamtlich. Drcw'bericht.) Der

Notterdamsche Berichterstatter des „Duilp Telegraph " warnt sein«
Landsleute , die Schikanen  gegen den holländischen Handel nicht
zu weit zu treiben . Die Holländer sind empört über die immer,
währende Behauptung in einem Teile der englischen Prcffe , daß
Holland aus dem illegitimen Handel mi: Deutschland  rtesige
Profite ziehe. Holland mache natürlich beträchtliche Geschäfte mit
Deutschland, aber das könne es tun innerhalb der legitimen Grenze
eines nevtralen Landes, das mit einem kriegführenden Lande
Handel treibt.
O.e Senduncz des Gbersten kjouje an die Bot¬

schafter in die europäischen Hauptstädten.
W. T.-B. Berlin, 21. Jan . (Nichtamtlich.) Ent¬

gegen dem Reuterschen Bureau , daß Oberst House, der
Vertrauensmann des Präsidenten Wilson, es für
überflüssig  hält , nach Berlin  zu kommen und
daher seinen Besuch auf London und Paris beschränke,
wird jetzt mitgeteilt , daß House auch ffir den Boffchafter
in Berlin  Auftrag hat. House wird nach den bisher
getroffenen Dispositionen Eirde dieser Woche auf vier
bis friircf Tage nach Paris und dann über die Schweiz
nach Berlin kommen, wo er Ende nächster Woche er-
wartet und vielleicht fünf bis sechs Tage verweilen wird.
House wird Gast des amerrkanvscheu Botschafters
G e r a r ü sein.

Die Gefahr treibender Minen.
Kopenhagen, 21. IM . (Zeus. Mn .) Infolge der Stürm«

der letzten Tage sind überall losgeriffe ne Minen  ange-
tvoffen worden, welche die Schiffahrt in der Nordsee, im
Kattegat und im Sund gefährden. Der schwedische Dampfer
„Ato", der in Göteborg eintraf , sichtete in den Gewässern von
Skayen Sine Anzahl Minen . Versuche, sie durch Beschießung
zur Entladung zu bringen , waren vergeblich. Auch ander«
Dampfer berichten von treibenden Minen . In der Nähe
Göteborgs entlud sich am Stoanbe eine Mine , ohne Schaden
anzurichten. Im Südteil des Sundes stieß ein holländisches
Segelschiff auf Sine Mine und sank sofort ; zahlreiche Schiffs-
trümmer wurden Ef gefischt, aber der Name des Schiffe- ,
dessen Mast aus dem Meere emporragt , ist noch unbekannt.
Eberrsv weiß nram nichts über das Schicksal der Besatzung.
Jur Aufbringung des dänischen Dampfer»

„Mew ".
Mt Lebensmittel» für England belade».

Kopenhagen, 21. Jan . Sämtliche dänischen Blätter besprechen
die Meldung, daß der mtt Lebensmitteln beladene dänische Dampfer
„Kiew"  aus der Falpi von Kopenhagen nach Liverpool von emem
deutschen Torpedoboot  aufgebracht nnd nach Swinennmd«
geführt wurde Sie knüpfen daran die besorgte Frage , ob dies be¬
deuten solle, daß die bisherige , stillschweigendgeübte deutsche Praxis,
keine däinlchen Schisse rufzubringru , selbst wenn sie Lebensmut«!
,-och England bringen , damit eine Änderung erleiden solle.

stämmigen Gestalten her, die mit festem Schritt durch das
Schweige» stapfen. Die Straße ist mir fremd, wo ihr aber
seid, ist die Heimat ! -

Der Chelerafriedhof.
Die Häuser E der BrzeziuSka sanken allmählich in die

Tiefe. Stein wurde Holz und Holz wurde Stroh . Zer¬
brochene Fensterscheiben klirrten an ärmlichen Schmuhhüttea,
im Schlamm der Landstraße . Es der ernmal deuffche MäEer
hinter dem Feind nach Brzeziny gestürmt sind, wälzten sich
halbnackte Kinder . Trostlos weit wurde der Mick. Dmm
flammten unter dem trüben Herbsthimmel die ersten gelben
Fanale empor, die Kreuze, die vom Sterben der Heiden kün¬
den. Bor dem Wäldchen, an dein die Russen den letzten
Widerstand versucht haben, stehen zwei mesenhohe schlanke
Kreuze, die sich klagend in den grauen DEst hineinbohrtcm.

Plötzlich schrnettert« der Spätherbst in die trübe Stunde
seine fröhlichste Fanfare hinein . Gelb und rot, in Farben
von nie geahnter Glut , öffnet« sich die breite Allee vor uns.
Zärtlich raschelte das Laub um unsere Füße . Das große
Schweigen hob uns zur Unendlichkeit empor. Da schlug eine
feurige Lohe durch di« Stille . Purpurrot oder gar fast
pompejanisch rot steht ein gewaltiger Torbogen schwer und fest
am Wege, breit davor gelagert , als wollte er ihn sperren.
Urväter Sprache , die uns längst tot schien, und hier sich als
völlig lebendig erweist, kündet mit phantastischen Lettern , daß
hier das Tor zu einem Reich des Friedens ist. Der Krieg hat
freilich auch diese Friedensstätte nicht geschont. Noch fnrd di«
Spuren der Gräben nicht beseitigt, die um den Judenfriedhof
sich spannten und heiß umstritten wurden, noch sind die Grab¬
steine nicht wieder aufgerrchtet, unter deren Trümmern die
Toterr in ihrenr ewigen Schlummer durch züngelnde Granaten
gestört wurden . Wir aber sahen plötzlich zwischen all der leuch,
tende» Kracht des Herbstes, di« sieghaft über Tod und Zer»
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Die tagt  im Westen.
Oer Luftkampf an der Westfront.

Englische Erklärungen.
W. T.-B. London, 21. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Reuter .) In Beantwortung einer Anfrage im Unterhaus er¬
klärte T e n n a n t , daß man, um die Luftgefechte au der
westlichen Front  richtig aufzufassen, den defensiven
Charakter  der deutschen Kampfmethode in der Lust be¬
rücksichtigen müsse. Für diese Art von Gefechten seien Flug¬
zeuge vom Typ Fvkker geeignet, die nicht imstande seren,
lange Flüge fern von den eigenen Linien und über den briti¬
schen Linien zu übernehmen. Das Hauptziel für Flugzeuge
sind Aufklärungen für artilleristische Tätigkeit und in unserem
Falle der Angriffskampf. Wenn die Deutschen zur Offen¬
sive  übergehen und hinter unsere Linien kommen, dann
haben wir dort Flugzeuge von derselben Leistungsfähigleit
nnd Geschwindigkeitwie die Fokkermaschinen, die sie zur Ver¬
teidigung hinter ihren eigenen Linien haben. Tennant wies
daraus hin, daß aus den angegebenen Gründen fast alle
Luftgefechte auf der deutschen Seite  der Front statt¬
finden. deshalb erscheinen unsere Verluste am Maschinen und
Fliegern , so weit sie Vorkommen, äußerst groß. Die Deut¬
schen verheimlichen  ihre eigenen Verluste und sind im¬
stande, mit unseren Verlusten Reklame zu machen. Wir sind
aber damit zufrieden, daß unser Lufidienst in den letzten Ge-
fechten gut abgeschnitten  hat.

Aus dem englisch-französischen Kriezsrat.
W. T -B. London, 21. Jan . (Nichtamtlich. Reuter.) Wie der-

tautet, sind die Besprechungen des Kricgsrates  der Verbün¬
deten in London beendet. Die sranwsischen Minister sind nach
Hause zurückgekehrt. Mehrere Angelegenheiten allgemeiner Natur,
maritime, militärische, wirtschaftliche and diplomatische Fragen
warm aus der Tagesordnung. Daneben aber auch mehrere tech.
rische und speziell; Fragen. An der Konferenz nahmen nicht nur
die Kabmettsminisier, sondern auch Vertreter der Ressorts, die an
den Angelegtnheiten besonders interessiert sind. teil. Es kann fest,
gestellt werden, daß über die Fortsetzung des Krieges und dessen
mögliche Ergebnisse volle Einigkeit  herrscht.
Rücktritt des belgischen Ministers des Austern.

W. T .-B. Le Havre, 21. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der König der Belgier  hat den Rücktritt des Ministers
des Äußern Davignon,  der durch Baron Beyens ersetzt
wird, angenommen.

Zur Unterbringung verwundeter und kranker
Gefangener in der Schweiz.

W. T. B. Paris , 21. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht,i
Auf die Frage , betreffend Unterbringung verwundeter und
kranker Gefangener  in der Schweiz, die jedoch später zu
militärisckier Verwendung geeignet sind, erklärte der Minister
des Äußern , der deutsch-französische Meinungsaustausch sei
nahezu beendet. Der erste Transport werde binnen kurzem
nach der Schweiz gesandt.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Sfasonow gegen die Einberufung der Puma.

(Telegramm unseres Sonderberichterstasters Sorge .)
Br . Stockholm, 21. Jan . (Jens . Bln .) Ministerpräsident

§ s a s o n o w erklärte laut russischen Zeitungsmeldungen dem
Miuisterrat , daß die Einberufung der D u m a im gegenwärti¬
gen Augenblick mit Rücksicht auf die internastonale Lage u n -
ratsam  sei . übe : die Stellungnahme des Ministeriums zu
Ssasonows Ausführungen verlautet einstweilen nichts. Die
Parteiversammlung des rechten Flügels und der Anhänger
Neidhardts beschlossen, im Retchsrat die Einkommen-
steuervorlage  unbedingt zu Fall zu bringen , dagegen
das die Vermögen stark belastende Kriegs st euerge setz
zu empfehlen, wofür jedoch keine Duma Mehrheit  vor¬
handen ist. „Iiußkoje Slowo " teilt mit , daß der Chef der
Prejsebehörde die Zeitungen anwies , sofort mit dem Papier
sparsamer umzugehen. Die Zeitungen müßten kleine
Typen  sehen, das Format verringern  und die Mon¬
tagsnummern etnstellen. Der Papiermangel ist sehr bedeu¬
tend, so daß viele Zeitungen nur noch mit einem Vorrat für
8 Tage versorgt sind. Auch die polnischen  Zeitungen in
den besetzten Gebieten mußten deshalb bereits ihr Erscheinen
einstellen.

Die Ankunft des deutschen Grundbesitzes
in Rntzland.

o. 5t. Berlin, 21. Jan . (Eig. Dcahibsricht. Zens. Vln.) Im
hanshaltsousschuß der russischen Duma  kam beim Etat des Land-
wirtschaftsministeriums der Kicwer Abgeordnete Suwtschinsky auf
die Verwendung des deutschen Grundbesitzes sür Zwecke der Ansied¬

störung in die Welt jauchzte, einen Acker aufsteigen, von dessen
graueni Gemäuer ein Strom eisigen Erschauerns über un¬
sere frohen Seelen floß. In wirrer Fülle gegeneinander-
gestellt, überwuchert von unfreundlichem Unkraut , stehen
graue Steine vor uns , zahllos wie die Sterne am Himmel
und namenlos wie die vielen, die drüben auf den Höhen im
Massengrab schlafen. Sitzt nicht in der schweren grauen
Wolke, die aus den Acker niederhängt , zusainmengekauert das
hohlwangige Gespenst, das mit mordgierigem Finger dies Feld
gefüllt hat, und lacht höhnisch nieder auf die Choleraopfer?
Das Wort friert im Mund , der Blick sinkt in die Tiefe, die
heiteren Stimmen , die uns aus dem Herbstischwsigen umspiel¬
ten, sind verstummt, und die Einsamkeit breitet ihre Fittiche
schwer schattend um uns aus . Fromme Andacht hat auf ein¬
zelne der grauen Steine einen oder zwei rot« Ziegel gelegt,
damit das Gebet reicht an einem falschen Grab verrichtet wird.
Aber so undurchdringlich, so geschlossen ist der graue Dunst
dieses Menschenackers, daß alle andere Farbe restlos in ihn
verschwimmt. Seine Schleier zitterten noch in unseren Augen,
als wir durch die Buntheit der Allee schweigend heimwärts
wanderten nach dem funkelnden Lichtkreis der Stadt.

Der swer Sprak.
Ich greife der erzieherischen Tätigkeit des Deutschen

Theaters in Lodz ein wenig vor, wenn ich heute schon den
ehrenwerten Herrn Riccaat zitiere , desien Bekanntschaft den
Lodzern erst Ende dieses Monats vermittelt werden soll. Wer
wenn ich mich akklimatisieren und von „des schwehr Loschen"
reden wollte, würde ich doch nur einem Teil der Bevölkerung
gerecht werden. Darum vermehre ich die Sprachenmischung
getrost noch uni den Jargon des bewußten Bühnenheldrm Vier
Sprachen mußte man ja früher hier schon können, um seines
Löbens froh zu werden: Russisch, Polnisch, Jiddisch und
Deutsch. R« h dom Andruck, den man jetzt noch gewinnen
kann, ist das Deutsche enÄchxd« m letzter Linre benutzt wor-

Mkesbadener Trrablatt.
lungrvetwaltung zu sprechen. Nach annähernder Schätzung des Ab.
geordneten könnten aus dem Grund und Bodm der deutschen
Kol on i sten ca. 3 Millionen Bauern angesiedelt werden. Der
Lcmdwirtschaftsminister Naumow lehnte eine direkte Beantwortung
der von Sr-wtschinsky angeregten Frage ab. Das Gesctzprojekt, betr.
Enteignung  deutschen Grundbesitzes, unterliegt augenblicklich der
Prüfung des Ministerrats, aber infolge der bei der Prüfung zutage
gctrctenen Schwierigkeiten ist cs nach Ansicht Naumows schwer,
schon jetzt zu sagen, was eigentlich dabei herauskommen werde. Es
sei das wahrscheinlichste, daß der deutsche Grundbesitz  m
die Hände des Fiskus  übergehen und für die Bedürfnisse der
Bauirnschast mit geringem Grundbesitz verwendet werden würde.

Mlitärischc Übungen für die russischen Schüler.
Kopenhagen, 21. Jan . (Zens. Bln .) Die „Berlingske

Tidende" meldet aus Petersburg : Der UnterrichtSmingter
veirfiigte durch ein Rundschreiben an alle höheren Schulen des
Landes, in den beiden obersten Klassen sofort militärische
Übungen  einzuführen . Der Miniister verfügte ferner , daß
die gewöhnlichen Examen in diesem Jahre sortgelassen wer»
den und daß allen Schülern ein bedingtes Zeugnis auf der
Grundlage der jährlichen Zeugnisse ausgestellt werden soll.

Eine neue deutsche Zeitung in Wilna.
W. T.-B. Wilna, 21. Jan . (Nichtamtlich.) Seit dem

gestrigen Tage erscheint in dem Gebiete des Oberbefehls¬
habers Ost die „Wilnaer Zeitung ", ein umfangreiches
Blatt , das täglich erscheint, vollständig von Soldaten herge¬
stellt ist und nicht nur sür die Armee, sondern auch sür die
Bevölkerung bestimmt sein soll. Als deutsches Blatt soll sie
in erster Reche in dem besetzten Gebiete des Ostens eine
Vorkämpferin für deutsche Kultur sein.

Oer Krieg gegen Italien.
Italienischer Ministerrat.

W. T.-B. Bern , 21. Jan . (Nichtamtlich. Drahcher 'cht.)
Einer Meldung des „Corriere deila Sera " aus Nom zu, lge
ist gestern abend Ministerpräsident Salandra  zurückge¬
kehrt und hat für heute nachmittag einen Ministerrat eirrbe-
vufen. Außer Martini sind alle Minister in Rom anwesend.

500 000 Mann neue Truppen von der neuen Ausmusterung
erwartet.

W. T B. Bern, 2l . Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Laut „Secolo" hasst man in Italien , durch die neue Aus¬
musterung 400- bis 500 000 Mann einzuziehen.
Sozialistische Ironie über das Vorgehen des

Vierverbande»
Einige Bosheiten für die italienische Regierung.

Br . Lugano, 21. Jan . (Eig. Dvahtbericht. Zens. Dln.)
Ter „Avanti " hat für das Vorgehen des Werverbands das
Wort gefunden „beim Schwatzen" vereint , beim Schlagen ge¬
trennt , nur daß das Schlagen meist ein Geschlagen-
w erden  ist ". Wie die utwerbesserlichen Leute von Zeit zu
Zeit ankündilgen, daß sie ein neues Leben beginnen , so ver¬
künden jetzt Italiens Zeitungsschreiber und Minister , daß
vonnunan keine Fehler mehr  gemacht werden. Be¬
merkenswert ist. daß Barzelai das albanische Unter¬
nehmen  bereits als ern solches von untergeordneter Bedeu¬
tung bezeichnet« ; bemerkenswerter ist die Ankündiguiig,
Italien habe Montenegro  deshalb nicht geholfen, weil
es ihm seit langem mißtraute . Die „Stampo " fragt . Ent¬
weder war Montenegro dem Bierverband treu , warum wurde
dem Lande dann nicht geholfen, oder die italienische Regie¬
rung wußte, wie sie jetzt verkünden läßt , schon lange, daß
Montenegro nicht treu sei, warum blieb sie darrn untätig
gegen eine solche Gefahr . So verstrickt sich hie italienische Re¬
gierung durch kleinliche Rodeveien immer ttefer in Halb¬
heiten und Nöten  und ihve Anhänger werden immer
rinzufriedener.

Der Krieg der Türkei.
«knver-yakchas Dank an die S 'otte.

W. T.-B. Konstantinopcl, 21. Jan . (Nichtamtlich. Draht-
bsvicht.) Enver - Pascha  richtete an den Flottenchef
Admiral Souchon  folgende Kundgebung : Den neun¬
monatigen Bemühungen des Vierverbandes gelang es nicht,
die alte Kaiserstädt an sich zu reißen . Ich spreche daher den
vereinten Streitkräften zu Wasser und zu Lande, die keine
Opfer scheuten, unermüdlich draußen an den Dardanellen
auf der Wacht-standen, meinen Dank und höchste Anerkennung
ans und gedenke auch derer , die auf dem Felde ihr Leben
einsetzten für die gerneiwame Sache. Große Genugtuung

den. Ganz außerordentlich verbreitet ist das Hebräische, das
beißt, die hebräischen Schriftzeichen, in denen der jiddische
Text wiedergeyeben tvird.

Die deutsche Zivilverwalttlng hat natürlich das Bestreben,
die babylonische Wirrnis nach Möglichkeit zu verringern und
zugleich dem Deutschen die gebührende Stellung zu schaffen.
Da die vorhandenen Grundlagen nicht aus der Welt gebracht
werden können, hat man zunächst für die kommende Gene¬
ration gesorgt, indem man Russisch und Jiddisch als Unter¬
richtssprache ausschaltet. Der Unterricht in den Volksschulen
soll nur noch in Polnisch oder Deutsch erfolgen. Für dir
Gegenwart erleichtert nran den Übergang, indem man mir
dem Russischen den Garaus macht, dagegen Jiddisch bestehen
läßt . Durch eine Verordnung des Lodzer Polizeipräsidenten
ist bestimmt worden, daß sämtliche russischen Geschäftsschilder
zu verschwinden haben. Alle Schilder müssen deutsche In¬
schriften haben, dürfen aber auch zweisprachig sein, also deutsch
und polnisch oder deutsch und jiddisch.

Die Lodzer Geschäftswelt ist mit Eifer darongegangen,
diese Verordnung zu erfüllen, aber — das Fleisch ist willig,
(er Geist ist schwach. Der deutse Sprak sein eine swer
Sprak ! Und eine Wanderung durch gewisse Straßen bedeutet
augenblicklich eine Stunde ungetrübter Lebensfreude . Da
verkündet einer, daß er einen „Verkauf Naft unt Herne " hat,
was wohl Naphtha (Petroleum ) und Heringe heißen soll, da
empfiehlt ein anderer eine „Niederlage von verschiedene ge¬
räucherte Fleischen", ein dritter „Tviccm-Wäsche", ein vierter
„Plüsch- und Wolln Stoffe ". Auch der „Verkauf von
Galentrie Waaren nnd Schneider Zudate " verrät sprachliche
Eigenart . Kurzum — augenblicklichist das beste Geschäft in
Lodz die Schildermalerei , da alle diese Schilder unter behörd-
licher Beratung so weit erneuert werden, daß sie weniger der
Erheiterung , als der Verbreitung der deutschen Sprache
dienen. (Zens. Bln^
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bereitet es mir , hier der ganz besonders heißen Arbeit uni»
der hinyebemden Leistungen zu gedenken, die die Flotte
bei dem Befreiungswerk getan hat. Unermüdlich Tag und
Nacht unter der Leitung Seiner Exzellenz trugen Offtzie« ,
und Mannschaften in genieinschaftlicher Tätigkeit dazu be*,
daß das mit tausenderlei Schwierigkeiten verknüpfte Unter¬
nehmen einen günstig n Abfch'lutz fand. Ich rufe daher Et»,
Exzellenz, den Offizieren und Mannschaften und der Flott»
einen innigsten Dank für die Tätigkeit zu, die ein Ruhmes,
blatt in der Weltgeschichte wurde. En v er -Pas  cha»
Generalissimus und Kriegsminister.

Oie Neutralen.
Ein neuer holländischer Kredit für Kriegsausgabe «,

Rotterdam , 21. Jan . (Zens. Bln .) „Handelsblad " meldet-
Die holländische Regierung wind Ende dieser Woche von der
Kammer einen neuen Kredit  in Höhe von 225 Million«»
Gulden für Kriegs au Sgaben fordern.
Entgegenkommende Behandlung der deutschen internierte»

Matrosen in Schweden.
Sr . Stockholm, 21. Jan . (Eig. Dvahtbericht . Zens. Ätt .}

Um den auf der Insel Gotland internierten deut<
schcn Matrcsen des „Albatroß"  Beschäftigung zu
verschaffen, hat die schwedische Regierung , nachdem sie sich bei
dom deutschen Gesandten erkundigt hat, dem Vorschlag der
Armeeverwaltung zugestnnmt, daß Matrosen bei den Wald,
arbeiten  beschäftigt werden sollen. Sie erhalten als Ent-
schädlgung täglich 2,50 Kronen der Mann.

Amerikas Absicht.
Eine internationale Konferenz zur Einschränkung der

Rüstungen.
W. T.-B. Washington, 21. Jcm . (Nichtamtlich. Draht»

bericht.) Reuter meldet: Der Staatssekrtär siir Marine
Daniels  setzte sich vor der Flottenkommission im Reprä»
sentantenhatts für das neue Flottenprogramm  ein.
Er sagte, am Schluffe des Krieges werde Amerika mit fernem
großen Reichtum und seiner mächtigen Flotte imstande fern,
eine internationale Konferenz zur Einschränkung de»
Rüstungen einzuberufen.

General Villa gefangcngenommen?
W. T.-B. El Paso (Texas ), 21. Jan . (Nichtamtlich,

Dvahtbericht.) Reuter meldet: Der britische Konsul teilt mit,
daß die Truppen Carrcmzas General Villa  gefangen ge.
nommen haben. ,

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vle Neugestaltung der Zamtlienunlerstützungen.
Man schreibt uns : In seiner Sitzung vom 30. Januar

hat der Dundcsrat eine Verordnung  zu dem Gesetz über
die Unterstützung von Familien in den Dienst eingetretenLr
Mcmn-schaften beschlossen, die diese Fürsorge  für die
Kriegerfamilien abermals nach verschiedenen Richtungen
wesentlich erweitert.  Einmal ist der Unterschied in
der Höhe der Unterstützungen während der Sommer - und
Wintermonate beseitigt worden. Auf diese Weife erhalten die
Kriegerfrauen auch während der komaneirden Sommermonate
den für den Winter geltenden Satz von 15 M. mrd von 7,50 R.
für jedes Mnd. Ferner ist das Gesetz ausgedehnt auch auf
die Angehörigen der aktiven Mannschaften,  die wäh»
rend des Krieges ihrer aktiven Militärpflicht genügen urib
infolgedessen bisher Fmnilienunterstützungen nicht erhielten.
In Zukunft werden nun die Angehörigen aller im Heer
steheirden Mannschaften die Rechte aus dem Gesetz vom
28. Februar 1888 (4. August 1914) gleichmäßig genießen . Eine
Ausnahme machen lediglich die Kapitulanten , für die als Be¬
rufssoldaten andere Bestimmungen in bezug auf die Ver¬
sorgung der Familien gelten. Eine dritte Erweiterung des
Gesetzes besieht in der Ausdehnung seirrer Geltung auf
Pflegekinder und Pflegeeltern.  Und schließlich
trägt die DundeSratsver -ordnung in bezug auf die Feststellung
der Bedürftigkeit  den Wünschen Rechnung, die der
Reichstag im Dezeniber in einer Resolution zum Ausdruck
gebracht bat. Darnach werden in Zukunft die Familienunter.
stützungen stets gewährt, wenn nach der SteuerveranlagunG
das Einkommen in den Orten der Tavifklasse E weniger als
1000 M., tu den Orten der Tarifklassen C und D weniger als
1200 M. und in den Orten der Tarifklasfe A und B weniger
als 1500 M. beträgt . npt.

«eine Mitteilungen in Paketen für Gefangene
verstecken:

Die Wteilu -ng 7 de? Kveiskomitees vom RotenKreuz
(Hilfe für kriegsgefangene Deutsche) lenkt di« Aufmerksirm-
keit des Publikums auf den folgenden Artikel, den die rufst-
sche Zeitung „No wo je W rem ja " am 8. Dezember 1015
veröffentlichte:

„Bor einigen Tagen entdeckte ein Beamter der militS»
rischen Zensur bei Untersuchung eines aus dem Ausland
«ingetroffenen Postpakets,  das siir einen Kriegsgefange¬
nen bestimmt war , in einer Tafel Schokolade einen be¬
schriebenen Zettel, der bei Herstellung .der Schokolade in
diese eingebacken worden war . Man nimmt an , daß diese
Methche, Briefe zu senden, in großem Umfang angewendct
wird. Infolgedessen befahl der Oberkommandierende , alle
Kriegsgefangenen darauf aufmerksam zu machen, daß Post¬
pakete für Kriegsgefangene überhaupt mdjl mehr angenom¬
men werden, ftrlls derartige Bviefseuidungen aus der Heimat
nicht innevhalü eines Monats unterlassen werden ."

Im Interesse der Gesamtheit der .Kriegsgefangenen soll¬
ten die Angehörigen keinesfalls den Ihrigen in der Gefangen-
schaft irgendwelche Mitteilungen auf unerlaubtem Wege zu¬
kommen lassen, da dies, abgesehen von der großen Gefahr,
die für den Betreffenden selbst entsteht, auch für alle Mit-
gefangenen von großem Schaden sein kann.

Großer Wildschaden km wkspertal.
Aus den> unteven Rheingau geht uns folgender Notschrei

zu : Eine ernste Gefahr , die unsere Landwivtschaft bedroht,
bildet der immer mebr zunehmende Wildschaden,
den ircsbofondere die Schwarzkittel auf den mit Saaten be¬
stellten Muren anrichten. Unter dieser schrecklich« Mag»
haben nicht mrr änydme  Gemarkungen zu leide», faata « «,
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^ » «Kherrch ^ sichern Matze alle Gemarkungen , die innerhalb
'des Ŵrst»ery-L>iets liozen. Die Erbitterung unter den Land-
'werten , die machtlos zusehen müssen , wie ihnen über Nacht
die ausanHlnh schön gesprießten Kornfelder, die eine gute
G« tte in Aussicht stellten , durch die Wildschweine verwüstet

en . ist bogveiflich , zumal in einer Zeit , wo größte Spar
«t mit dem Brotgetreide geboten erscheint . Rudelweise
istrewsen die Wildschweine die Gemarkungen und wagen
seDst beim Hellen Tag dis in die Nähe der menschlichen

^dahnungen . Wie die Borstenttere Hausen , geht aus einem
Motschvai hervor , welcher aus der Gemeinde Presberg  laut
Doworden ist. Wie auch in den Nachbargemarkungen , so wird
auch dort die sog. Dreifelderwirtschaft betrieben ; alles Feld
war schön bestellt . Aber wie sicht es heute aus ? Das ganze

ilFchd ist wie umgeackert . Es sind stellenweise Löcher einge
wühlt , daß ein Mann sich ganz bequem darin verstecken
^könnte. Hier mutz unbedingt Abhilfe  geschaffen wer¬
den . Auch der Gemmndesäckel wird erheblich in Mitleidenschaft
gezogen und die armen Gemeinden müssen oft noch tief in die
jDaschen greifen , um den Wildschaden , der ohnehin nicht hoch
festgesetzt wird , zu begleichen , da die Jagdpacht nur in den
seltensten Fällen dazu ausreicht . Die Veranstaltung größerer
Patizeijagden bei eintretendem Schneefall , worum schon
wiederholt gebeten wurde , wäre endlich am Platze , auch sollte
den wasfeuluudigen Grundbesitzern durch Freischein erlaubt
werden , das aus die Grundstücke übertretende Schwarzwild

schießen , wie dieses z. B . vom Landratsamt ln St . Goars¬
hausen neuerdings den Bürgern der Gemeinde Sauerthal bei
.Lorch gestattet worden ist. Aus jeden Fall sollte aber hier die
^Regierenq ; endlich Schritte tun . um die Landwirte vor weite¬
ren Schäden zu schützen.

— Kriegsabcnde . Der nächste Krieysabend wird am Ge¬
burtstag des Kaisers , Donnerstag , den 27. Januar , im Saab
bau der „Turngesellschaft " stattsinden . Die lm Mittelpunkt
der Veranstaltung stehende Festrede des Herrn Direktor Dr.
Maurer,  Hauptmann d. L., wird eingevcchmt werden durch
Gesiangsvorträge von Frau Geisse - Winkel  und Herrn
Eucksath  sowie durch Deklamattonen des Herrn Jacoby
und durch Musikvorträge des „Wiesbadener
Dilettanten - Orchesters " . Der Vorverkauf der
Karten — 20 Ps . einschließlich Kleldergebühr — findet , wie
immer , ain Tage der Veranstaltung von 11 bis 1 Uhr und
von 2y2 bis 4 Mir im Saalbau statt.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der 4. Rate
'hat zu erfolgen am 22., 24. und 25. Januar von den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben H bis
omschließlich K. Die aus dem Steuerzettel angegebene Straße
.ist maßgebend.

— Unternehmer genug in Ostpreußen. Eine beherzigenswerte
Mahnung findet sich in einem Aufsatz „Zum Wiederaufbau Ost-
Preußens in der „B a u w e l t". Der Verfasser, der im Austrage
der „Bauwelt " Ostpreußen besucht hat , weist daraus hin, daß viel,
fach die Zureise von Handwerkern nach Ostpreußen gefordert wird.
Er fähtt dann fort : „Es sei dazu bemerkt, daß der Mangel an
solchen bis jetzt nicht so fühlbar ist. Wenn überdies nach Fttedens.
schluß dir im Felde stehenden, in Ostpreußen ansässigen Handwerker
rmd Gewerbetreibenden zurückkehren, wird man erst die Frage in
Wttklichkcit erwägen können, ob der Zuzug auswärtiger
Handwerker und Gewerbetreibender zur dairernden Niederlassung in
Ostpreußen zu fordern ist. Jetzt , wo Mangel an Arbeitskräften
besteht, ist die Niederlassung von Meistern sicher nicht zu empfehlen,
eL sei denn, daß sie die nötigen Arbeiter nritbringen ."

— Keine Natixnalitätszeichen auf Sendungen für Ge¬
fangene in Feindesland . Trotz wiederholter Warnungen
werden den deutschen Gefangenen in Feindesland von ihren
Angehörigen noch immer Briese , Postkarten oder Gegenstände
in Paketen und dergleichen gesandt , die mit deutschen Natio¬
nalitätszeichen  versehen sind . Dazu gehören Bänder
und Verschnürungen in den Landesfarben der Bundesstaaten,
Wappen , Bildnisse deutscher Fürsten und Heerführer als
Warenzeichen oder Fabrikmarken und Ähnliches . Derartig
ausgestattete Sendungen werden den Gefangenen nicht
ausgehändigt,  sondern ohne weiteres beschlagnahmt.
Dadurch entstehen dann häufig Klagen über Unregelmäßig,
ketten im Postverkchr mit den Gefangenen . Mtt dieser klein-
lichen Auffassung unserer Feinde muß gerechnet werden . Im
Interesse der Gefangenen kann daher nicht genug empfohlen
werden , alle Sendungen ohne derartige Abzeichen zu halten.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 434 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 240 in der Dagblattschalterhalle (Aius-
knnstsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckving 19
zur Einsichtnahme aus . Sie enthält u . a . Verluste der In»
.fa« terie -Regimeater Nr . 117 und 353, der Reserve -Jnfan-
t « »e--Regimenber Nr . 87, 253 und 254, des Landwehr -Jnfan-
ievie -Ro - iments Rr . 87.
Vorberichte über Kunst , Vorträge und verwandter.

* Königliche Scheuspiele. In der morgigen Aufführung der
.Meistersinger " singt Fräulein Aich vom Opernhaus in Frank-
ßurt a. M. das „Evchen" (AbonnementC, Anfang 6 Uhr).
Wiesbadener vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* D «S Mirakel - Gastspiel im Thalia -Theater . Alz vor ca . zwei
Kahren Professor Max Neinhardt m:t dem Künstlerpersonaldes
Berliner Deutschen Theaters in allen Großstädten Dr. Karl Voll-
Möllers Dichtung „Das Mirakel " brachte, erregte cs überall dasß te Aufsehen. Die Regiekimst Remhardts,welch«dem Charakterr Legende in meisterhaft« Weise gerecht wurde und besonders
Ü» der Behandlung der Massmszmm ganz Hervorragendes leistete,
feierte wahre Triumphe . Fräulein Felsegg als Nonne Megildis,
Ernst Matrey als Sprelmann boten hervorragend : Leistungen. Als
Madonna wirkte des Dichters Gattin Frau Mama Cormi -Vollmöller
jtmt  und Publikum und Krittk waren einer Antzcht, daß man sich eine
!liÄbeeir«ndere Madonna nicht denken könne. Es wurde der Wunsch
it«Qe, ein Werk, welches so hohe Kr.w't bietet, unvergänglich zu
machen, und diese Möglichkeit dor die Kinematographie . Professor
Reinhardt suchte und saud in dem altertümlichen Schloß oes
Groftn Auersperg , Petersdorf bei Wien, mit seiner herrlichen Um-
Mbung den geeigneten Hintergrund für die Handlung . Uneinge.
schränkt durch die Kulissen in wundervollen Naturszenetten , spielt
sich die kinemc-tographische Wiedergabe des Mirakels ab Unter
großen Kosten sichttte sich die Direktion des Thalia -Theaters das
ÄLeinauffubxungsrecht für Wiesbaden. Das gewaltige Werk ge-
kanßt um 22  bis 28. Januar einschließlich mit großem Orchester,
« «ptatton , Fraucnchorcn und Sologesängen zur Vorführung Die
Äorstellnngen binnen pünktlich uni 4, 6% und 8% Uhr. Einlaß
it  eine halie Stunde vor Beginn. Während der Vorstellungen kann
zur Vermoidung Dw Storuugen Zutritt in den Theaterraum nicht
« »»öhrt werden. Auch tue Jugend hat zu vollen Preisen ,n bin
Herden Rachmttta, »-Vorstellungen Zutritt.

* Das Kinephon-Tbeater, Tammssttaße 1, bringt für nur drei
-Tag« eine Serie schöner Naturbilder: Nauhrfffzauber im Rieseirge-
skivge. zur Vorführung. Ein Aufenthalt von ca. 24 Wochen während
sdcr lctzten beiden Winter war erford.erlich. um die im Film ge.
«cigten marchenhaftril Naechreifbildungen im Bilde festzuhalten.
Zlvc' Scho.ulpirle: „Drohende Schatten" rmd „Die Schloßttau" sowi-
Malleruriwsten Bettchte von sämtlichen Kriegsschauplätzena>
pema Uefrt Programm zu einem recht schenswertrn.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

bt . Bad Homburg v. d. H., 20. Jan . Die für Homburg und
leine Nachbarortschaften eingesetzteP r e i s o r ü f u n g s st e l I e be¬
schloß, ihre Wirksamkeit auch aus die Feststellung der Preise für
Bekleidungsstücke und Hanshaltungsgegenstände
cuszudehnen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Schwere Gewitter,

rmk . Darmstadt , 20. Jan . Das heute abend über Darmstadt
und die Umgegend, insbesondere auch die Bergstraße , h« eingebrochene
schwere Unwetter mit Gewitter,  Hagel , Wirbeljturm,
hat überall großen Schaden  angerichtct . Ais der 7.25 Uhr
Franksurt verlassende Personenzuz die Station Wixhausen »« lassen
hatte , stürzte plötzlich gegen 3 Uhr das ganze, westlich der Geleise
gelegene große Telegraphengestänze mit wenigstens 50 Drähten aus
eine Länge von 100 Metern direkt auf den in langsamer Fahrt befind-
lichen Zug , der sofort anhielt , wodurch größer« Schaven verhütet
wurde. »

w. Ludwigshasen, 21. Jan . Testern abend gegen 814 Uhr ent
lud sich über der hiesigen Gegend ein heftiges Gewitter.

ö . Mainz , 20. Jan . Bor einigen Tagen kam in das Bankhaus
von Kronenberger aus der Großen Bleiche cin gutgeklerdetesM ä d -
chen und wollt: ein Franksurt « Wertoapier  in Höhe von
2000 M . verkaufen. Das Mädchen wurde « sucht, Platz zu nehmen,
da Ins Papi « erst nachgesehen w« den müßte, um den Kurs festzu¬
stellen. Als sie etwas spät« die bedenklichen Gesicht« der Ange¬
stellten, die im Verzeichnis der gestohlenen Papiere .lachgesehen, sah,
ließ sie das Papier im Stich und vttircß eiligst das Bankhaus . Es
wurde noch bemerkt, daß aus der Straße ein Herr auf das Mädchen
wartete und mit diesem dann die Flucht ergriff. Es wurde sestge-
stellt, daß das Wertptpier im August v. I . einem Franksutt«
Rentner gestohlen  worden war.

# Darmstadt . 20. Jan . Im großen Hörsaal« der Technischen
Hochschule fand gest« n die Hauptoersammluna des Mittel»
rheinischen Fabrikantenvere - ns  unt « großer Be¬
teiligung der Mitglieder statt. Den Vorsitz fühtt Prof . Dr . Beck-
Biebrich. Als Gäste wohnten der Versammlung unter and« ein bei:
Minist « v. Hombergk zu Bach,  der Präsident des hessischen
Finanzministeriums Dr . Becker.  Regierungspräsident Dr . vonMei ster, Wiesbaden. Die Versammlung nahm drei Erklärungen
an , d« en erste die volle Zuversicht betont, daß Dcuffchland auch auf
wnlschoftlnbem Gebiet nicht niedergerungen werden kann. Bezüg¬
lich des zukünftigen Verhältnisses zu unseren Verbündeten begrüßte
der Mtttelrheinische Fabrikantenverein mit Freude die aus eine
engere Verbindung Deutschlands mit seinen Verbündeten , insbeson¬
dere Österreich, gerichteten Bestrebungen. Der Erklärung des Kriegs-
ouslchusses der deutschen Industrie von: 14. Dczemb« 1915, betreffend
die Feststellung i « deutschen Auslandsforderungen , schließt sich der
Mittelrheinische Fabrikantmvttttn in vollem Umfange an.

FC . Schmalkalden 20. Jan . Der Frau des hiesigen Kaufmanns
Steibe geriet beim Mittag ;fs:n ein scharfer Knochen in den
Hals,  der die Schlagader durckschnttt. Di : Frau starb ttotz so-
sorttger ärztlich« Hilfe.

Serichtssaal.
Dos Urteil im Pforzheimer Bankprozeß.

W . T .-B. Karlsruhe , 20. Jan . (Nichtamtlich .) Heute
wustde von Ser Straftammer nach zweitägiger Verhandlung
dos Urteil  in dem Strafprozeß gegen Me Direktoren des
Pforzheimer Bankvereins  gefällt . Karl Friedrich
Hermann  wurde wegen KonkursÄevgehens , Untreue und
Fälschung einer Unterschrift zu 5 Jahren und 3 Mona¬
ten Gefängnis,  6 Jahren Ehrverlust und 6000 M . Geld¬
strafe , Fviedrnch Krämer  wegen Beihilfe zum Konkurs-
Vergehen und zur Untreue zu 2 Jahren Gefängnis
urw Jakob Philipp  wegen Beihilfe zu 4 Monaten  Ge¬
fängnis verurteilt . Der Pforzheimer Bankverein wurde um
ca. 13 Millionen Mark geschädigt.

wc . Wichtig für Druckereien ist cin Urteil , welches die
Wiesbadener Stvafkammer in einem sogenannten objektiven
Verfahren jüngst fällte . Ein hiesiger Weinhändler  war
eines Tages in einer hiesigen lithographischen An¬
stalt  erschienen und batte zwei neue F lasch en-
Etikett,  dos eine für Rhein -, das andere für Dioselwoine,
verlangt . Der Entwurf hatte auch seinen Vorfall gesunden,
es war ein Auftrag auf 20 000 Ettketts erteilt worden . Als
der Drucker nach einiger Zeit in dem Geschäft vorsprach und
riach weiteren Bestellungen fragte , wurde chm eröffnet , daß
man eiuen billigeren Liefevauten in Barmen gefunden 'habe.
Die Folge war ein Antrag des Druckers auf Vernichtung
der bei dem Wernhändler noch vorhandenen , aus Barmen be¬
zogenen und gegenüber dem Original sichtbar minderwertigen
Exemplare des Etiketts ans Grund der gesetzlichen Bestmn-
mung aus dem Jahre 1907 über den Schutz des Eigentums
an Werken kunftgowerblichen Charakters . Dom Antrag wurde
von dor Straftammer insoweit entsprochen , als Etiketts sich
noch im Besitz des Weinhändlers befanden . Die meisten
Etiketts und die zu ihrer Herstellung gebrauchten Platten
iraren beretts vernichtet worden.

Sport und Luftfahrt.
* Rationales Wettschwimmen in Magdeburg . Die Meldungen

zu dem zweiten Achltitffckeits -Schwimmfest am Samstag und Sonn-
tag d« beiden großen Megdeburger Bereu: :, Magdeburg « S .-K.
von 96 und S .-Sp .-K. Hellas, hatten ein sehr gutes Ergrkmis. Nicht
wenig« als 22 Vereine aus Altona , AscherslAbm, B« ltn, Dessau,
Hannov « , Halberstadt, Kötn a. Rh., Leipzig, Neukölln, Steglitz,
Weißensee und Magdeburg sandten 213 Meldungen . Die Stafetten
und Einzelrennen sind zum größten Teil sehr gut besetzt. Gemeldet
haben u. a. die Berliner Hans Luber. E. Seidel , d« Halb« städt«
S . Lange, der Leipzig« Schtndl« , die Magdeburg « O. Schiele,
Guben« , Gomm« t , Göcges und B«ke. Es sind daher äußerst
staunende Kämpfe in d« Hochburg des deutschen Schwimmsports
zu erwarten.

* Die Einnahme » des Staates aus dem Totalisatorbetrieb . Mit
5 200 000 M . wird im Haushalt der Landwirtschaftlichen Verwaltung
die voraussichtliche Einnahme des preußischen Staates aus dem
Totalisator -Betrieb für das Jahr 1916 angesetzt. Es ist die gleiche
Summe , die auf Grund der fortschreitenden Erhöhungen des Totalst.
sator-Umsatzes schon für das letzte Friedensjahr angesetzt wurde,
ad« damals im Jahre 1914 infolge des Kriegsausbruches nicht er¬
reicht wurde. Wenn man jetz: auf diese Zahl zurückzceift, scheint
man eine recht umfangreiche Rennsaison zu erwatten . Die Renn-
»« eine im Reiche beginnen sich denn auch bereits zu rüsten. Han-
uov« will sein tolles Fliedensprogramm wieder aufnehmen und
das gleiche gilt von den beiden großen Hamburg« Rennbahnen,
Horn und Gcoß-Borstel. Ebenso haben Köln, Breslau und Magde¬
burg ihre Renntage bei dem Unionklub eingereicht. Fern « wrll sich
das Kartlll der westdeutschenRennvereins nicht wie im Vorjahr auf
di: Rennen zu Neuß beschränken, sondern ans seinen anoeren Bahnen,
Krefeld, Dortmund , Düsseldorf, Horst-Emscher und Mülheim -Duis-
bnrg Renn « , veranstalten Selbst in Ostpreußen rührt man sich
schon, denn der Königsberger Verein hat zwei Renntage beantragt.

* Pferderennen in Malmö unter deutscher Leitung. Eine aus
Deutschen und Amerikanern brstchende Gesellschaft, an deren Spitze
ein bekannter deutsch« Spvrtmann und Rcanstallbesitzer steht, steht

wegen Ankaufes der Rennbahn „Jäzersruh " bei Malmö in Vorhand-
lungcn . Man « wartet dieser Tage Vertteter aus Deutschland, die
das Geschäft zum Abschluß bringen sollen. Die Gesellschaft beab¬
sichtigt, jährlich 16 bis 18 Trabrenirrn und 8 bis 10 Galopprennen
zu veranstalten.

Neues aus aUer Welt.
Von einem Löwen schwer verletzt. Berlin,  21 . Jan . Ans

dem Schützenplatz in Potsdam in der Menagerie Holzmüll« er¬
eignete sich gestern abend ein schwerer Unfall. Ais der Geschäfts¬
führer Stollberg die Fütterung der Löwen oornahni , sprang ein Tier
aus ihn los und zerfleischte :hm den linken Unt« arm . D« Ver¬
letzte wurde in das städtische Krankenhaus tu Potsdam erngeltesett.

Englische Seeleute durch verdorbene Speisen schw« ertrankt.
Berlin,  20 . Jan . Die „B . Z." nielvet aus Amsterdam- Unge¬
fähr 300 Mattosen in Chatham (östlich von London am Magwty ) « .
kraulten an Vcrgfftungserscheinungen nach dem Genuß von Erbsen¬
suppe und Salzfleisch; 20 mußten ins Krankenbaus gebracht w« d« r.

Das Boot der ertrunkenen Landstürmer angetrieben. Berlin,
21. Jan . Nach dem „B.T." wurde das Segelboot, in weichem d«
Fischer Andresen mit den kürzlich dabei « ttunkenen fünf Land»
stürniern von der Insel Aaroe fuhr , jeyt ohne Insassen in d« Bucht
von Kjclstrop nördlich Aaroe angettiebeu . Me Erttnnkene«
stammen aus Düsseldorf und Krefeld und warm fast seit eine«
Jahre im nörd>icl>en Schleswig-Holstein als Küstenwache tättg.

Ein Fabrikbesitzer wegen Brandstrstung verhaftet. B r e s l a « ,
21. Jan . In Jan « in Schlesien rst die Wehlmannsche Ofen- und
Apparatefabrik mit w« tvollen Of: nsabrlkare» niedecgebranut . Noch
während des Brandes wurde unt « dem Verdacht der vorsätzlichen
Brondsttftung der Besitz« der Fabrik , Ofenfabrikant Wehlmann , d«
sich an den Löscharbeiten beteiligt: , v« h»ftet.

ftn § unserem Leserkreise.
lAicht verwendete Slnlendüngen kSnnen weder znrückuesandt, noch aufbewnbrt werdend

* Ick « Icot&e mir auf einen Gewaltakt d« Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft  hmzuwrisen . Seit -twa 8 Tagen
wird auf der gelben Linie der Beiwagen ins N« otal nur bis zur
Neroberg st raße  geführt und »rüffen hi« die Pasiagi « e m
den Hauptwagen u m st e i g e n , um die kurze Strecke bis zur End-
statton zu vollenden, was sottges:tzt zu unliebsamm Erörterimgen
mit den Beamtm führt . Der leere Beiwagen wttd dann auf offen«
Strecke für dm zurückkehrmden Zug rangiert . Dabei waren bei
Fahrten en den Nachmittagen beide Wagen voll besetzt und Dame»
wie Herren mußten die Wetterfahtt stehen: dicht gedrängt im
Korridor machen. Die Ausdrücke des Unwillms üb« dieses rück¬
sichtslose Vorgehen warm allgemein und wurden von dm Fremdm
der Stadt Wiesbaden zu Lasten gelegt Es « scheint dttngmd
wünschenswert, daß dem Übelstand baldmöglichst abgrholsm wird.
(Wie uns die S . E.-G. mitteut , hat in erst« Linie d« P « sonal-
manael sowie die Tatsache, daß die Anhängewagen aus d« Schluß¬
strecke meistens leer laufen , Veranlassung zu d« hi« beklagtm Ein¬
richtung gegebin. Sie behauptet, die S -chasin« seim migewiesm,
möglichst dafür Sorge zu tragen , daß keine Fahrgäste , die bis zur
Endstation wollen, in dem Anbangewagm Platz nehmm . Das
Publikum habe sich auch bereits recht gut an die Sache « wähnt.
D. Schristl .)

Briefkasten.gute Schriftleitn»,de»Wiesbadener tag&iutt»deamwmtet nur OMWMt
«tragen im Briefkasten, und M>«r »hne « rviSoerbindlichtetl Betprechvnae,lbnnen nicht aewLVrt werde».)

H. P . 16. Ein solches Buch tbferl jede Buchhandknn»
I . L. Das Wöchnerinnm -Asyl, Schöne Aussicht 34, hier.
K. O. Wmden Sie sich an hie Geschäftsstelle für Santtä « . nnd

Polizeihunde , Herrn T. Pfefffer hi« , Am Römettor 7.
I . Sch. Wir empfehlen Ihnen , sich an das städtffche « ersiche.

rungsburmu . Marktstraß : 1, zu wmdm.
Ftz. Für den Emttitt alz Schtstsiunge gelten folgende Be¬

dingungen : Alt« in der Regel lö %. Jahre , nicht jünger als 15, nicht
älter als 18 Jobre , vollkommene Gef« »dh«tt , Gr»ße mindeftms 1.47
Meter Die Meldung zur Anftiahnre in die Sch'ffsfungmbchffion
erfolgt in der der Einstellung oorheigehenden Zeit vom l . Rovemb«
bis 1. August, persönlich bei dem Bezirkskommandrur ob« , w« da-
zu Gelegenheit hat , p« sönlich bei dem Kommando d« Echiffsjungcn-
diviston zn Friedrichsort bei Kiel unter BorleMng d« Geburts¬
urkunde, des Abgangszeugnisses von d« Scknie and einer vou d«
Polizeibehörde bescheinigtm StnwiMgnngscrkkärung des Battrs
oder Vormundes.

H. H. Da die Tochter in ihrer GofchäftsfähizkRt beschränkt,
d. h noch nicht großjährig ist, bedarf sie zur Eingehung ein« Ehe
der Einwilligung des gesetzlichen Bcrttcttts , hi« des Bat « S. Mes«
Eiklärung ist entweder vor dem Stcmdesbeainren ?d« in boglsublgt«
Forin abzugebm Wir glauben nicht, daß di: Tocht« brrechttgt ist,
die Herausgabe d« Kleider ohne weittres zu »« laug« ,. Sie muß
sich die êrhalb an das Bornmntzsckaftsgericht wenden mrd dert ge-
eionetm Antrag stellen. Liegt im Verholten des Bat « S ein Miß¬
brauch der väterlichm Gewalt , so kann das Bocmnni»schast«g« ^ ht
Maßnabmm tteffen . Der Vater muß «b« auch gehört werden,

F. L G ledcuttt garnifondtenstsöhig, Z 1 allgemeine KSrp« >
schwäche.

K. K. 1. Darüber beftehm keine Borschriften, das hängt von
dm persönlichm Fähigkeiten des Betteffend -m ab. 2. Die Kriogs»
tienstrcit wird auf die gefttzliche Mmstzeit angorechn« , üb« das
Mcitndimm nach FriedrnchMnß stoh-m die Bestiinmungm noch aus.
Me Bistrmmungen über die Einzührigm -Menktzett w« dm nach dem
Kriege wieder zur Geltung kommm.

K. F.. Jahnftraße . Wenden Sie sich an das städtisch« Maschinm-
bauamt , Friedrichstraße 15.

O. M. D. 48. a btdmiet arhettsverwendungSsähig , g gvrnison-
viwwindnnxSfähig, im übrigm dürste es sich um ein Kst«nz« chvr
handeln

W. Sch. Z 47 bederttet Krankheiten der Lungm nnd des Brust-
fckls, L 47 chronische Krankheiten der Attnungsorgane , bet welchem
der allgemeine Körp « zust« ch nicht wesentlich leibet, U 17 chronische
Gebttn - cd« Rückmmarksttankhetton , L 49 Krankheiten des Herzms
cd« du großen Gefäß: , welche die körv« liche Letfttrngssähizkrit nicht
wefmtstch dreinttechftgen « ld Z 15 Krankheiten des Nervmfvsteml.

F««u M . Diese Zakchm beziehen sich ans die PnkSfchläge,
I . K. B 51 bedeutet etnsstttge Unt»rle,bSbrüche, welche durch

rin Bruchband dauernd und lstcht zurückgehzchtm werdm können, und
A 41 leichttr Grad von Kropf — voll« Hals , Gebirnshaks —, wenn
die Geschwulst auch bei leichttm Druck kerne Atrmbeschwerdrn ver¬
ursacht.

I . H. 108. Bezätzlich d« Kündigung hmrdelt es sich nicht um
ein zwingendes, sondem um ein sogen, dispolittves Recht, des d«
Vcriiubarung der Parteien :mttrstegt . Wenn otteinbart fft, daß
der cinc inn« holh der Mivtzeit kundigm kann, der ankere ab« nur
mit vierwöchig« Frfft , so ist dies maßgebend.

B . B . ES kommt daraus an, in welchem Güt : :e«cht Sie lebm.
Handelt es sich um die g^ etzliche Vertveltungsgemeiasch.rst, so kann
Sie Ihr Mann im rechtbgeschästliehm Beckehr nicht verttetm und
nicht verpflichten; Sie brauchen also auch nicht für DchnKm zu
hasten. Leben Sie in de: Fahrnis - od>;r Erruuqmschaftsgemernichast,
o ist dasselbe der Fall ; es haftet nur d« Mann und das Ge-
amtgut . Edrnso ist es bei der sogm. Güt « gmteinjch2ft , Dre Frag«
'mii nur iv dieser Allgemeinheit beantwortet wecdm.

Neklamen. ^
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Hktuäslislsil.
Vas Zigarsttenmonopsl in Kurland.
Mit dem 1. Dezember 1915 ist in den besetzten , unter

der Verwaltung des Oberbefehlshabers Ost stehenden Ge¬
bieten Rußlands eine Verordnung in Kraft getreten , an der
die Zigarettenindustrie  des Deutschen Reiches in
besonders hohem Maße interessiert ist . Der Oberbefehls¬
haber Ost hat . wie seinerzeit für das jetzige General¬
gouvernement Warschau , so nun auch für das nördlich
daran anschließende ihm unterstellte Gebiet ein Zigaretten¬
monopol eingeführt . Damit werden nicht nur der deutschen
Zigar^ttenindustrie neue große Absatzgebiete
erschlossen , sondern auch beachtenswerte Staatseinnahmen
geschaffen , die gegenüber len außerordentlichen Ausgaben
des Reiches während des Krieges besonders ins Gewicht
fallen dürften . Ähnlich, aber in einem grundsätzlichen
Punkt anders als das Monopol des Generalgouvernements
Warschau ist -las kurländische Monopol ausgestattet . Wäh¬
rend das Monopol im Generalgouvernement Warschau die
deutschen Erzeugnisse der bekannten Fabriken in einer vor¬
geschriebenen einheitlichen Packung vertreibt , läßt das
neue Monopol, wie die . „Vereinigten Tabakzeitungen “ be¬
richten , dem freien Wettbewerb der Zigaretten¬
mark  e n untereinander den weitesten Spielraum . Der
deutsche Hersteller liefert seine eigenen bekannten
Marken in den gleichen Packungen wie in Deutschland , und
der Raucher ist freier in der Wahl seiner ihm zusagenden
und gewohnten Marken. Für die deutsche Zigaretten¬
industrie eröffnet sich ein großes Neuland als Absatzgebiet,
was zweifellos den deutschen Herstellern nicht unwill¬
kommen sein wird , insbesondere , nachdem der Weg zum
Balkan frei und damit die Einfuhr türkischer , bulgarischer
und anderer Zigaretteutabake möglich geworden ist.
Deutschlands Handelsbeziehungen zu Montenegro.

Obwohl unser Warenaustausch mit Montenegro der
Größe des Landes und der Entwicklung seiner Volkswirt¬
schaft entsprechend nur sehr bescheiden ist, sind unsere
Handelsbeziehungen zu König Nikitas Reich doch, -wie das
„B. T.“ berichtet , seit dem Jahre 1907 durch einen
Handelsvertrag  geregelt . Von dem Wunsche ge¬
leitet , die Handelsbeziehungen zwischen den beiden Staaten
durch den Abschluß einer Handels - und Schiffahrtsüberein¬
kunft zu heben , wurde im Juni 1907 zwischen den Ver¬
tretern beider Staaten in Cettiu .ie ein Vertrag abgeschlossen,
der im Februar 1908 ratifiziert wurde und im folgenden
Monat in Kraft trat . Der Vertrag galt bis zum 31. Dezember
1917, er konnte Ende des laufenden Jahres gekündigt wer¬
den . Der Krieg hat auch ihm vorzeitig ein Ende bereite!
Die Übereinkunft ist ein Meistbegünstigungsver¬
trag,  nach dem die Untertauen und die Boden- und Ge-
werbserzeugnisse jedes der beiden Länder gegenseitig im
Gebiete des anderen Landes , was die Niederlassung der
Staatsangehörigen betrifft , und hinsichtlich des Handels
und der Schiffahrt , die Behandlung auf dem Fuße der meist¬
begünstigten Nation genießen , und zwar sowohl für die Ein-,
Aus- und Durchfuhr and >m allgemeinen in jeder die Zölle
und die Handelsgeschäfte oetrefienöen Beziehung , als auch
für die Ausübung von Handel und Gewerbe und für die
Zahlung der Abgaben , die sich hierauf beziehen . Unsere
Einfuhr  aus Montenegro hat im Jahre 1908 ihren
höchsten Wert , nämlich 20 000 M., erreicht , in dem dem
Kriege vorauf gehenden fahre belief sie sich nur auf 11 000

Mark ; sie bestand in Rohtabak , Gold waren und Leder¬
waren . Unsere Ausfuhr  nach Montenegro hat im Jahre
1910 ihren höchsten Stand mit 464 000 M. erreich ! in dem
dem Kriege vorauf gehenden Jahre belief sie sich auf
149 000 M Sie bestand bauDtsächlich aus Hufeisen , Rinds-
liäiüen , Baumwollzwirn , Tresseawaren , Maschinen, Bind¬
faden , Fernsprechern und Arznei waren.

Vom Weinmarkt.
Lebhaftes Gesthäft in Konsuniweincn. — Vor den Rhein-

gauer Frühjahrswei»versteigerten̂ «-»
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die

neuen  Weine sind auch in den kleineren Qualitäten be¬
reits abgestochen . Die kleinen Konsumweine von der
Haardt und aus Rheinhessen sind in den letzten Wochen
nicht unwesentlich ia die Höhe gegangen  und gegen¬
über den Pr eisen , wie sie im Verlaufe des Herbstes bezahlt
worden sind , ist die Steigerung eine solche, daß sie mit
30 bis 40 Proz . nicht zu hoch gegriffen ist . Während man
zu Er.de November in Rheinhessen Konsnmweine  des
letzten Jahrgangs mit 500 M. das Stück, 1200 Liter , kaufen
kernte , werden heute für entsprechenle Partien bereits
580 bis fOO M. gefordert und bezahlt . An der Haardt ist
es ähnlich so, heute werden dort für 1915er Oberhaardter
480 bis 500 M. das Fuder , 1000 Liter , bezahlt , die man vor
6 Wochen noch mit 400 M. kaufen konnte . Dabei ist die
Kauflust andauernd rege und es ist bestimmte Aus¬
sicht  vorhanden , daß die Preise weiter in die Höhe
gehen

In Rotweinen  ist die Preisbewegung noch unge¬
stümer 1915er Portugieser aus der Pfalz kosten bereits
650 bis '.00 M. die 1000 Liter und in Rheinhessen hat die
erste Hand so gut wie nichts mehr anzubietea , die Speku¬
lation und der reguläre Handel haben fast die ganzen Be¬
stände aufgekauft . Die große Nachfrage, die in weißen
Konsumweinen seit etwa 6 Wochen eingesetzt hat , hat nicht
zum wenigsten ihre Ursache darin , daß infolge der Bier-
prriserhöhuug  viele Wirte dazu übergegangen sind,
sieb . mehr auf den Ausschank von Wehr zu verlegen.

V'. ährend die Konsumweine einer =o lebhaften Nach¬
frage begegnen , sind aber auch die 1915er Qualitäts¬
weine  durchaus nicht vernachlässigt Gegen Ende des
bitten Jahres sind in Rheinhessen und im Rheingau größere
Posten 1915er Qualitätsgewächse zu hohen Preisen einge¬
deckt worden , ein Beweis, welch hohe Meinung man von
diesem Jahrgang hat . Die Preise für diese Sachen sind
infolgedessen fest.' Aus Anlaß der besseren Nachfrage nach
Qualitätsweinen hat sich au in die Vereinigung
Rheingau er Weingatsbesitzer  entschlossen , in
diesem Frühjahr  wieder Versteigerungen  ab¬
zuhalten . die im vergangenen Jahre bekanntlich ausge¬
fallen waren.

Die neuen Einheitspreise für zuckerhaltige
Futtermittel.

K Berlin , 21. Jan . Der „Reichsanzeiger “ bringt in seiner
gestrigen Nummer folgende Bekanntmachung zum Abdruck:

§ 1. Für die Abgabe zuckerhaltiger Futtermittel durch
die Bezugsvereinig mg der deutschen Land¬
wirt e,  G . m. b. H,  gelten bei Bestellungen auf pünktliche
Lieferung vom 20. Januar 1916 bis 19. März 1916 einschließ¬
lich die ' nachstehenden Einheitspreise:  für je 50
Kilogramm Rohzucker, Erstprodukt ohne Sack, 12.50 M.,
Rohzucker , Erstprodukt mit Sack, 13 M., Rohzucker , Nach¬
produkt ohne Sack, 11.50 M, Rohzucker , Nachprodukt mit
Sack 12 M., Trockensehnitzel ohne Sack 8 M., Trocken - '

schnitze! Jiit Sack 9.75 M., Zuckerschnitzel nach dem
Steffenschen Brühverfahren ohne Sack 9.50 M., Zucker¬
schnitzel nach dem Steffenschen Brühverfahren mit Sack
11.25 M., Melassetrockenschnitzel ohne Sack 8 M„ Melasse¬
trockenschnitzel mit Sack 9.75 M., getrocknete Rüben ohne
Sack 10 M., getrocknete Rüben mit Sack 11.50 M., Häcksel¬
melasse mit mindestens 33 Proz. Zucker ohne Sack 5.55 M.,
Häckselmelasse mit mindestens 33 Proz . Zucker mit Sack
6.25 M., Häckselmelasse mit mindestens 35 Proz . Zucker
ohne Sack 5.95M., Häckselraelasse mit mindestens 35 Proz.
Zucker mit Sack 6.70 M., "Häckselmelasso rrut mindestens
40 Proz . Zucker ohne Sack 6.50 M., Räckselmelasse mit min¬
destens 40 Proz . Zucker mit Sack 7.35 M., Torfmelasse mit
mindestens 35 Proz. Zucker ohne Sack 460 M., Torfmelasse
mit mindestens 35 Proz. Zucker mit Sack 5.10 M., Torf¬
melasse mit mindestens 37% Proz . Zucker ohne Sack
4.85 M.. Torfmelasse mit mindestens 37% Proz . Zucker mit
Sack 5.35 M.. Kartoffelpülpemelasse mit mindestens 30 Proz.
Zucker ohne Sack 5.80 M., Kartoffelpülpemelasse mit min¬
destens 30 Proz . Zucker mit Sack 6.45 M., Kartoffelpülpe¬
melasse mit mindestens 33 Proz . Zucker ohne Sack 6.25 M.,
Kartoffelpülpemelasse mit mindestens 33 Proz . Zucker mit
Sack 6.95 M., Rohmelasse ohne Füllmasse 4 40 M.

§ 2." Bei Lieferung frei Empf-aagsstelle des Empfängers
ist für bare Auslagen und Transportkosten
ein Zuschlag  zulässig von 18 M. für die Tonne bei
Ladungen von mindestens 10 Tonnen und von 27 M. für die
Tonne bei Ladungen von weniger als 10, aber mindestens
5 Tonnen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 21. Jan . (Eig. Drahtbericht ) Im freien

Börsenverkehr herrschte heute ziemliche Zurückhaltung.
Die Umsätze waren nicht sehr bedeutend . Die Tendenz
war stetig und die meisten Effekten wurden zu den
gestrigen Schlußkursen gehandelt . Eine Ausnahme
inachten Genschow-Aktien infolge günstigerer Abschluß¬
aussichten , welche lebhafter begehrt waren und steigen
konnten . Matter lagen Baltimore , Ohio und Canada -Pacific
auf niedrigeres New York. Einige Umsätze fanden in Erd¬
öl- und Bismarckhütte statt . Deutsche Anleihen behauptet.
Am Devisenmarkt  Rubelnoten fest , österreichische
Noten etwas teurer.

Industrie und Handel.
* Eine Verkaufs - Vereinigung für Teer -Erzeugnisse,

G. m. b. H., ist in Essen gegründet worden , welche den Ver¬
trieb von teeren und Teer -Erzeugnissen jeder Art sowie
den Betrieb von Unternehmungen und die Beteiligung an
Unternehmungen aller Art, welche auf die Lagerung und
die Beförderung von Teer-Erzeugnissen gerichtet sind , zum
Zweck hat , und zwar alles dies im Auftrag für die Gesell¬
schafter . Die Gesellschaft kann somit eigenen Gewinn nicht
erzielen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
uuo die Berlagsbeilage„Der Roman."

H-up-ichrtlu-u« . A. Heßerdsrst.
« -» mworlNck, für den «olltychr» Sdn Dr phil . A. Hel dt . für »
tanMtril B. » Sauenootl ; für Nachrichtenaus Wiesbaden MI« dm Rach»
ba-b' i !rl -ui I . B. b Diefenbach , litt „Äeri« Aaal " i H. Dief - » bachi
für „Srort und Luststchr!" fi 8 .: C. Losacker , für „B-smüchtes" Mid dm

Briefiaften": C. Losarler - !ür dm Handelsteil W. Etz : für die Anzeigen
' und Retlmnm : H. Dornaul lännDch in Wiesbaden.
Drucku»d Verlag der L. Schelle »berglchen Hoi-B-chdrmkerei in ®Se4ia»at

12 bis 1 Ubr.

I Thesier-Konzerte Jj
Körrigttchr Scha« lpie1<

Samstag , de« 22. Januar.
24 Vorstellung.

28. Vorstellung. Abonnement B.
Carmen.

Olper in 4 Akten von G. Bize! Text
von H. Meilhac un>d L. Halevy.

Carmen . . . . Frl . Cornelius a. G
Don Josd, Sergeant . . Herr Favre
Escamillo, Stier¬

fechter . Herr Geisse-Winkel
Zuniga, Leutnant . . . Herr Eckard
Morales , Sergeant . . Herr Rehfopf
Micaöla, Bauernmädchen Frl . Schinidt
LillasP astia,Jnh.einerSchenke Hr.Sp ieß

Frasquita | Zigeuner- Frau Fricdfeldt
Mercedes | mädchen . Frl . Gärtner
Ein Führer . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
A-rbeit-erinnen . Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Der im 2. Akt vorkommende Tanz
wird ausgeführt von den Damen:
Salzmann , Mondorf, Schneider 1,
Gläser 1, Gläser II , Lewendel, Neffer-

dorf und Weikerth.
Die Türen b'eiben während der

musikalischen Einleitung geschlos en.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Vause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10l/4 Uhr.

K.rKdr,»l-Lhel»ter.
Samstag , den 22 Januar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Tante Tüschen.

Ern kleines Spiel aus großer Zeit
in 3 Aufzügen (mit Benutzung Reuter¬
scher Motive) von Martin Frehsee.
Freiherr von Seeburg und

Rothfließ . . Rud. Miltner-Schönau
Anna, Nichte des

Freiherrn . . . . Else Herrmann
Lusnelda , Wirtschafterin beim

Freiherrn . Minna Agte
Pomeiske, Schneider . . Oscar Vugge
Marie, Tochter des

Schneiders . Luise Delosea
Johann , Kutscher. . . . Albert Ihle
Jakob Sombiener , Handels¬

mann . Hans Flieser
Rittmeister von

Korjchenski. Hermauu Nesselträger

Unteroffizier Friedrich Wilhelm
Haberland . . . . Gustav Schenck

Ein Kosak . Georg May
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kirchg. 72 :: Tel 6137.

Reinhardt -Vollmoeller ’s
. '. Meisterschöpfung .*.

mit verstärktem Orchester,
Frauenchören , Soli und

. . Eecitativ . . .•.

Während der Vorstellungen
.*. kein Eintritt . . .\

Sointan4 Vorstellungen
@000 Uhr.
Alles Nähere aus dem In¬
serat in der Beilage dieses

Blattes ersichtlich.

@ Großartiges Kriminalschau- ®

t  spiel in3Akten. Qi Jtaiihreif' f
1 ? zauber in 1
I ®Biesengebirgeu
® Naturbilder von märchen-

1® ) hafter Pracht und über -1
wältigender Schönheit . (•)

O Spannendes Lebensbild in ®
3 Akten . ®

I
:'0 )

m
m

Glänzende Ausstattung!
Hervorrag . Photographie!

Dis ailerneuesten
Kriegsberichte!

WlWWgS-Wsl
Lotzheimerstratze 19 — Fernruf 810.

Weltstadt -Programm
vom 16.—31. Januar 1916:

Acosta!
der weltberühmte Fangkünster in

seinem phänomenalen. Ak!

Käthe Innthal'er,
Volksliedersängerin und Joblerin.

Schwestern Weichart,
hervorragende Kunstradsahrerinnen.

Marianni-Hrio,
Verwandlungs - Tänzerinnen.

Wiköhauev D. Kanovcr
mit seinen vielfach preisgekrönten

Künstlerhunden.Wsl«i» Stell WM.
Meisterschafts-Tänzerpaar.
Wobevt 'MickeL,

der geniale Humorist.

3 Schwestern Korallis
brillanter Kunstturn- Akt.

Markgraf, Hiowessy
in ihrer humoristiich-musikal. Neuheit.

Eintritt auf allen Plätzen 80Pfg.
(§) Wein- u. Bier-Abteilung. »

Anfang Wochentags präzis 8 Uhr.
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:
nachmittags 1/,4 und abends 8 Uhr.

Nachmittags Vorstellungen: 39Pfg.
auf allen Plätzen.

Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 22. Januar.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmei.

Abends 8 Uhr
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Programme in der gestrigen Abend-A

'ottopol-
Sichtspiele
WilhelmstraOe 8.

22. bis 25. Januar
(Verlängerung

ausgeschlossen ):

2 große Sciilager:

in dem entzückenden Lust¬
spiel (3 Akte)

Miezev. Bolle
(Porrit Wetxler
Serie 1915/1 « . )

Yollmölier
in der ergreifenden Tragödie

(5 Akte)

Fluch der
Schönheit.

(CarmS - Vollmölles»
Serie I9l5/t6 .)
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Meg-Mebsit^Z
Weibliche Perss

Kansmiinnrsches  P!
1«uea.
ßersonal.

Lehrmädchen gegen Bcrgütung
*222 ; u. Krrch, Schuh¬geschäft, Even bogengaffe 17.

Gewer bliches Personal.
Persette Stopferin

gesucht. BorzusleLen nachm. 1—8 tu
_7—» Uhr. Rh emstraße 93, 1.

Dame sucht tüchtige Krisen^
v^ rrkt rm Ondulteren . im Abonn.
«Mimt Nahe Luxemburgplatz. Off.
mtt Preis unter L. 568
Tagbll -Verlaa. an den

nur tücht. u. jumtöffwe , erhalten
dauernd angenehme Beschäftigung.
Meldung abends 6 bis 8 Uhr, Nudel-
sabrrk Weiner , Erfasser-Platz 8.

Für gutgehenden Pensionsbetrieb
wird tüchtiges Mädchen gesuchtTarmuSstraße  28.
. . . Mädchen
fitt Hausarbeit gesucht Weberg. 39,
Kurzm -Geschäft.
. . , Küchenmädchen gesucht.
Hotel Reichsvost. Äikolas str. 16/18.

Jüngeres Mädchen tagsüber
gesu cht Gartenstraße 16.

Frau od. Mädchen, d. 6 Kühe
mit melken u. füttern kann, gesucht
Schwalba cher Str aße 55.

Frauen und Mädchen
lind. lohn. Verdienst. Adolfstr.  1 , 1 l.

S!eZe.i-Mgeböte
Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Schriftsetzer
sofort gesucht. Tagblatt - Haus.
Schalterhalle rechts. *

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei. *

Gärtner für Obstbäume
u., Sträucher zu schneiden gesucht.
Zremens, Bierstadter Hohe 1.

Hausverwalter
gegen freie Wohnung für das Haus
Nerostraße 36 gesucht. Näh. BiÄrich,
Frtedrichstraße 6.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht
Koblenhandlung, Roonstraße 16.K Aellen-KchcheJ

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Kochlehrm. ohne gegcns. Vergüt,
in Pension , Hotel od. Privat . Gefl.
Off . erbeten Schlichterstraße 6, 2.

Junge Witwe,
die gut kochen kann, sucht Stellung
als Haushälterin bei besserem Herrn.
Adresse zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Hy

Einfaches bescheidenes Fräulein,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten versteht, sucht Stellung zum
1. od. 15. Febr . als Stütze. Gute
Zeugnisse vorhanden. Briese unter
S . 567 an den Tagbl .-Verlag._
Frau s. Stell , in frauenl . Haushalt.
Müller , Blücherstraße 22, 2._
I . Dame wünscht sich im Kochen

u. Haushalt zu vervollkommnen.
Familienanschluß u. Taschengeld er-
wünscht. Off . erd. an Fräul . K. N.,
Adr. Dr . Moritz, Rh einstraße 123.

Junge Witwe
sucht Stelle bis März in frauenlosem
Hess. Haushalt . Bescheidene Auspr.
Ofs. u. H. 568 an den Tagbl.-Verlag.

15jähr. träft . Mädchen sucht Stelle
zu einem Kinde in gutem Hanfe.
Schmitt , Adolfftratze 1, Stb . 1.

Bessere junge Fra«
mit gut. Handschr. sucht für einige
Stunden nachm. Beschäst., am lieb« .
Vertrauens ». Off. O. 567 Tagbl ..M.

Bessere jung« KriegerSfr « ,
sucht tagsüber Stellung in bessere«
Hause bei Kindern , auch mit Haus¬
arbeit . Off. unter L. 567 cm  de»
Tagbl .-Berlag-

Männliche Persone » .
Gewerbliches Person «».

Sohn achtb. Eltern s. LehrlingSftrA«
als' Elektrotechniker. Räh. Biebrich,
Bunsenstr . 5. Spriestersbach.

^ Stelm-Üiiiebtt1
Weibliche Pers »««« .

Konfmännlsches Personal,

Lelchaftes Dctailgeschäft sucht als
Kassiererin

auf sofort älteres Fräulein mit
schöner Handschrift, perfeit in
Maichmenscbreiben u. Stenographie.
Off , u. A. 22  an den Tagbl.-Verlag.

2 Damen,
redegewandt,

zum Besuche
von§edt«8S!MelseslhMen

für ausw . Touren gegen Provision

evt. festes Gehst! n. Ketsefp.
auf sofort gesucht. Es mögen sich nur
Damen melden, denen an einer
dauernden Existenz gelegen ist.
Meid. Samstag , 3—5 Uhr, Weber-
gaffe 13, 1, Siv dartb ._ _

Lehrfräulein
aus guter Familie für meine Ab¬
teilung Knaven-Kleidung zu Ostern
gesucht.

Heinrich WclS. Diarkfftraße 34.
Allgeh.La»eoqehilfin

__ Gewerbliches Personal. _

Damenhüte.
Tüchtige 2. Arbeiterinnen finden

dauernde Beschäftigung. Zorbach,
Damenhut -Großhdh, Lursenstr. 24.
Perfekte Stopferin,

auf d. elettr . Stopfmasch. bewandert,
sofort gcs. Palast -Hotel, Saalgasse 7.

Angeh. 1., sowie perf. 2. Arbefterin
u. Lehrmädchen gesucht. Elisabeth
Eisheuer , Spezial -Putzgeschäft, Kl.
Burgstrasse 4.

Lehrmädchen
sowie Bolontärin für Pud gesuckst.
Lrisse-Weid mann . Michelsb erg 18.

Zum gründl . Erlernen des
Bugelns

finden an Ostern oder ftüher wieder
2 Lehrmädchen

Aufnahme. Lehrzeit 6 Monate , dann
Gelegenheit zu weiterem Verbleibenals Büglerin.

„Raffvv ia", Lu rsenstraße 24.
Köchle tzrfrSutein

nimmt Fremdenpensian an. AuS-
führ l. Anevb. u. T.  56 7 Tagbl .-Berl.

Nachmittags
gebildetes junges Mädchen, in

Kiildcrcrzicüung
erfahren , zu 7jähr . Mädchen gesucht.
Vorstell, brs HM> Uhr vorm, und von
l43—4 nachm, bei Frau Dr . Baer,
Bierstadter Str aße 4.

Nettes üturftrfriBlcln
m gutbürgerl . Restaurant gesucht.
Off, u. G.  588 an den Tagbl .-Verlag.MWWlels.

apsen gut bewandert
'ruar 1916 gesucht.

das im Bst
ist, zum 1. „ _ _
Gute Zeugnisse Bedingung . Vorzu
stellen Nonneuhof» zwischen 11 und
12 Uhr vorm. u. 2sh bis 3ZH Uhr
nachmittags ._ _sofort gesucht
ein besseres Fräulein zur Pflege und
Wlfe einer rheumatischen Dame.
Pflegerisch Ausgebildete werden be.
Vorzugs. Angebote mit Zeugnissen
unter B. 567 an den TagibT-Berlag.

Tücht. sauberes , evan sei.
Alleinmädchen

für Küchen- u. HauSarb . gef. Koch-
kenntn. nicht erford. Weiubergstr . 33.

Tüchtiges, durchaus zuverlässiges
Mädchen,

im Kochen u. allen Hausarbeiten er¬
fahren , in guten Haushalt von drei
Personen gesucht. Nur solche mit
guten Zeugn. wollen Off. u. H. 560
im Tagibl.-Verlag einreichen.

Attei»mäpchen
in Kücheu. Hausarb . erf., zu Ehepaar
ges. Gute Zeugn. ersorderl . Borstell,
morgens von 9—1, nachm. 3—6 Uhr,
Bierstadter Straß e 9a, 2,

AÜeinmäSchen
das selbständig kochen kann, zum
1. Februar gesucht. Vorm. 9—1 Uhr,
Kaiser-Friedrich- Ring 28, 2._

Gesucht zum 1. Febr . tücht. solide«
Allrinmridchr»,

muß selbständig kochenu. Hausarbeit
verrichten können, in kl. Haushalt.
Nikoiasstrasse 33. 1 rechts .

Suche für möglichst sofort ein in
allen Hausarberten erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Dr . Cuntz, Bierstadter Str . 9.
KtOertiktts KteWÜchen

für alle Hausarbeit für sofort, event.
zur Aushilfe gesucht. Zrmmermann,
Taunusstraße 59, 1.
durchs Tor ).

st (Eingang

Mädchen für Küche und Haus
sofort gesucht Mauergaffe 16.

JungcS Mädchen oder Frau
für leichte Hausarbeit gesucht. Zu
meid, zw. 4 u. 6 Uhr, Langgaffe 38, 2.

Laufmädchen
auf 1. Februar gesucht. Porzellan-
Geschäft, Langraste 13.

Männliche Personen.
KanfmännischeS Personal.

Buchhdlss.-Gehilfe
oder -Gehilfin findet Stellung in
der Buchhandlung Limbarch - Bonn,
Kranzplatz 2.

Lehrling
von hiesiger Engros -' Firma ans
Ostern gesucht. Angebote u. H. 583
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Haus.sofort gesucht. Tagbtatt
Schalterhalle rechts.

TWgeiiKtmslMill
sucht die

buchdruckerei.L. S chellenberg'sche Hofbu
Selbft . Monteur

für
unter

erten
erlag.

Kühlmaschinen gesucht. Off
:r A. 17 an den  Tag bl.-Ve

Schlosser
sucht Wilh. MengeS, Or anirnstr . 23.
Tücht. Schuhmacher

für sos. bei hoh. Lohn ges. Dauerstell.
Schuhsohlerci ,Z >anS SachS"

Mich ttsbera 13.
Durchaus zuverlässig«. unbestrafte
militärfreie Leute

gesucht Couti nftra ß« 1.
Fuhrmann für SpeditionS fuhrwerk

sos. ges. Hofspediteur L. Rettcnmaper,
Wiesbaden , Nitolasstrassc 5._

Braver vausbürschc,
der Rad fahren kann, auf 1. Februar
gesucht. Bierstube Poths , Lang-
gaffe 7. Bvrzustellen 12—2 Uhr.

Ged. Witwe,
tüchtig im Haushalt , Ende 40, fucbt
vass. Wirkunastreis bei vorn. äll.
Herrn oder Dame . Empfehl. zur
Seite . Offerten umer N. 567 an
den Tagbl.-Verlag.

Geffere j. Fr ««
möchte gerne geg. Beköst. u. Zim. m
best Dame zur Gesellschaft gehen;
übernimmt auch etwas Hausarbeit.
Off. u. M. 563 an den Tagbl .-Verlag.

KanfmännischeS Personal.

Sträe als Kuchhalteri»
od. Kontoristin sucht zum 1. März ob.
früher junge Kriwrerssrau m. flott«
Handschr., in all. Bür .-Ar>b. bew. Oft.
m. Geh.-Anspr. u. K. 567 Tagcht.-M.

Verkäuferin
der Manufaktur - u. Weißwaren-
Bronche sucht bei bescheidenen G«»
HMSansprüchen Stellung . Briefe u.
P . 103 Tagbl .-Zwgü ., Bismarckring.

SteSes-Schche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Schcht ^8
Weibliche Person««.
Gewerbliches Personal.

MseM ne»?MI»
für ruhiges gutes Haus zum 1. Febr.
Näheres Alwinenstraße 14.

Tücht. Buchhukter,
80 alt . mikitärfrei , sucht Heim.
ardert oder dauernde Deschäftrgung
auf halbe Tage in schristl. Arbeiten
i»sw. Beste Zeuqniffe, schöne Schrift,
Gtcnogr .-, Maschinenschreiben, und
Sprockkenntnisse vorhanden. Off. u.
kl. L87 an den TagÄ.-Berlag.

Gewerbliches Persona ».

Geb. Herr , 40er,
sucht einträgl . TStigkeft oder Ber.
traueusst . Guter Rechner. Res. erster
Fam . Angeb. u. N. 568 Tagbl .-Berl.

Wohnungs-ktnzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Jimeneru u»d weniger bei Aufgabe zahlbar.

g  StoOdH«, 1 Möblierte Znnmer , Mansarden re.
Bteichstrasse 13. 2 L Zim.. 1—2 B.

2 Zimmer. Bleichstr. 32, 1, mäbi. Zim. m. Pens.
Bleichste. 25 2-Z.-M^bn. tef. vreiSw.
Frankenstr . 3 D.-W.. 2 ft., fl .. 18 ML
Neroftraße 36. Stb .. 2-Z.-Wohn7^of..

Blücherstrahe 22, 2, Müller , 1 schön
m. Z.. m. 12 M.» ev. 2 ineinanberg.

«lücherstr . 36 in« , sep. P .- u. Fsp.-Z.
Hellmnudstr . 4«, 1. mbl. Z., W. 3.50.

3 Zimmer. Hrllmuudstr . 42, 1. möbl. Zun . bist.
Neroftr . 36, Stb ., 3-Z.-Wohn. sof. Hermannstr . 1, 2. schön mibl. Z. bill.

Hermann str. 15. 2 r., m. Z^ sep. E.
4 Zimmer. Jahnstrasse 12, 1, schon möbl. Zim.

Karfitrotze 32, 1 r., mbl. M .. Kochgel.
Bertramstr . 16, 2, 4-8im .-Wcch«urra

auf 1. April. Nah. im Lad. »840 Kirchgaffe 40, 1, möbl. Ziman. zu vm.
Karlstr . 37, 3 r., , r. möbl. Balkonz.,

Sonnens .. Dipl.-Schreibtisch zu v.Wohnungen ohne Zimmerangnbe. Kornerstr . 8, 2 r., schön möbl. Zim.
Karlstraße 32, 1 r ., kl. Wohn., Hih. Lnisenstr. 16, Gth. 3, schön mW. Zim.

Michelsbrrg 7, 2, bei Liebert, schön
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu Perm. Anzuseh. 1—3.

Schwalbacher Strasse 8, 2 l.» Nähe
Rheinstr^ eleg. möbl. separ. Z. sof.

Läden und Geschäftsräume.
f»f* r« »m., mtl. 45 Mt.
Grabenstraße 30.

Schachtstr. 8 frdl. Stübchen m. Bett.
Gemütl. Heim

2 eleg. möbl. Schlaf- u. Wohnz., Bad,
ftnd. Herr od. Dame als Allein- u.
Dauermieter . Kapellenstraße 49.

Leere Zimmer »Maasarde « rc.
BiSmarckring 11, 1 r., leer. Zim ., sep.

Metztsichê
Bramten -Witwe s. 1. 4.
u. Maus ., Bdh. 3 St ., P . . _
Off, u. N. 103 an den Tagbl .-Berlag.

>r. 2-Z.-W.
;r. 400 Stf.

Junger Beamter sucht auf 1. April
3-Zim .-Wohn. Off . m. Preiscmg . u.
L. 103 Tcuchl.-Zroeikfft., Bisnü rrckr.
Beamten -Witwe f. sch. 4—5-Z.-S».,
elektr. L., Bad, Nähe Ring !., Preis
700 Mi . ; übern , auch Hausverw.
Off. u. O. 103 Tagbl .-Zweigstelle.

Ein od. zwo! gut mSbt. Zimmer
in nächster Nähe der Koserne, ans
doeonssillftttch einige Monate sofort
gesucht. Offerten unter B. 564 an
den Ta gbl.-Perlag . _

11
Ljt  J

Aelterer Herr
sucht mögl. in kleinerer Pension ar.
schönes Südzimmcr mit guter voller
Berpfl.» ca. 90 MÜ inonutl. Heizung
u. Licht einbcgr. Angob. an
Friedrichroda i. Th. F900

Iväu êin sucht
sofort nröbl. Wohn- u. Schlwszim. m.
Küche, Rahe Tannusstraß «. Off. m.
Preisan «. u. U. 566 Ta «bl.-Verlas.

Ein höh. Beamter
sucht gute Privatvenfwn u. 1 Zim.
m besserem Hause. Ofs. mit Preis¬
angabe u. D. 568 a. d. Tagbl .-Berl.

Sin Herr von auswärts
sucht für nachm. 2mat i« der Woche
für Schreibzweckegemütl . Zim. Off.
unter B. 588 an den Tog bü-Berlag.

SrhöiMSsIredttft. ige. Am.
Warfe, sucht Aufenthalt zu mätz. Pr.
Off . u. A. 21 an d»n Tagbl .-Verlag.

Kl. trock. Raum zur Ausnahme
v. Röbel , ca. 10 Qmtr ., Friedrich,
straße oder Nähe, gesucht. Offerte»
wnter G. 567 an den Tagbl.-Berlag.

Mietverträge
vorrätig; ta»

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

JT.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitttcher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

Prwat . Berkänf«. - 's
Junges Hündchen billig abzugebrn.

Näheres im Tagbl .-Verlag . 6x
Fox-Terrier , % Jahr alt,

abzugeben Neuberg 8._
Wegen Trauerfall - Kostüme, Kleiber

Ä ^eEssen p.
vWli<!5favu|fv • m.

Astrachan-Pelzmantel,
fast neu, privat zu verk. Anschaff.-
Preis 200 setzt 150 Mk. 10—12
u. 2—4 Uhr. Stiftstraße 33, 2. St.

n Blehles Anzug, Ueberzieher
für 12sähr. Knaben, schw. Damen-
Jackett zu verk. Lllvritzstraße 17, P.

1 Bettstelle mit Sprungrahmen,
1 grünes Plüschsofa, 2 rote Plüsch»
seffel u. 3 Ruhrstühle billig zu verk.
Herderftraße 85, 1.Ein .Herrcn -Ulster für starke Fig .,

Kost. s. Mädch. v. 16—17 I ., 2 Kind.-
Mäntel f. 12—13 I ., Jüngl .-Aî . u.
Ueberz., 15—16 I . Oranienstr . 22,2 l.

Einige hübsche Modellkleider
ans erstckl. Salon -Geschäft (44 u. 46)
billig zu verffrufen. Offerten unter
E. 567 an den Tagbl .-Berlag.

Bettstelle, massiv, mit Mattatze,
zu verk. Dotzheimer Straße 35, P . r.
Gr . Kleiderschr., Eisen- u. Hotzbettcn,
Zeichentische, PauL -App. rärunungsh.
bill. zu verk. Wellritzstraße 21, Hiff I.

Pr . it . Mandoline nt. Käst. u. Fahrr.
m. Torp ., Rckbr., zu jed. reell. Angeb.
sof. zu verk. Hermannstraße 17, 1 l.
Eine Schreibmaschine sNnderwood)

billig zu verk. Nikolasstraße 23, 4 St.

Ein Kleid u. verschiedene Blusen,
Gr . 42 —44, für junges Mädchen bill.
zu bk. Zigarrenladen Taunusstr . 4. Ein Büro -Schreibtisch mit Stuhl

u. 2 Kopierpresseu billig abzugeben
Nerostraße 44, 1.Sammetrock, eininal getragen,

billig zu vert. Moritzjtraße 3. 2 l. Gute Bettfedern u. Daunen
in jedem Quantum preiswert zu verk.
NhrttpPÄergstratze 1, Part . _

Kiudcr -Sitz-Klappwage« ohne Verdeck
sehr bill. zu verk. Sttzchiechrraße3, 1,
Hei Mwinenstratze. ^ ^an

1
Möbel jeder Art zu verkanfen

Herman nstrake 6. 1._
Franks, ant . Schrank, ant . Pult,

Stühle 1, 2, 3, eis. Bett m. WollmÄr.
8 Ak., Tische 2, 3, Vorhänge, Küchen.
brett 3 Mi . Dotzheimer Str.  80 . ll,
Altert . Tischchen m. gemalt . Teller
u. Bronzebeschlägen 26 Ml ., 26 elettr.
Glühbirnen , Stück 20 Pf . zu verL
Kori hkb, Wes tendstrnffc 20,1 . Etage.

Kartoffelschälmaschine
(für Hand- u. Mvtorbetriebj weae»
Geschäftsaufaabe zu iedem annehm.
baren Preis Mi verkaufen. Offert« ,
unter 8 . 566 an dou Tggbll-Beria»
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Händler - Verkäufe.

D.» «. H.-Rad m. Frei !., Carbid-
TrschlaM ., Pathe -Platten , Taschen-
lamp Batt . u. Äirn . g. u. b. Fahrr .-
Gesch. Klautz, Bleichstr. 15. 5t  4806.
Elcktr. Taschenlampen, Batterie «,

ausprob . st. frische Ware , echte Osr .-
Brrnen . Krause, Wellritzstraße 10.

LI 2
Kaufe H.-Kleider u. Schuhe f. starke
u. mittl . Fig . Walramstraße 17, 1.
Gebrauchter silberner Taschenbügel

gesucht. Angebote unter Z. 567 an
den Tagbl .-Verlag.

_ Pianino gesucht _
für ern Institut , wenn a. ält . Jnstr.
Off, u. S . 486 an den  Tagb l.-Verl.

Antike geschnibte Möbel
u. sonstige Gegenstände, die sich auf
Altertum beziehen, zu kaufen gesucht.
Off , u. O. 568 an den Ta gbl.-Be rlag.

Gebrauchtes Linoleum gesucht.
Vreisoff . u. I . 565 an d. Tagbl .-V.

Oiebrauchte Schreibmaschinen,
auch defekte, gegen Kaffe gesucht.
Off , u. ,8. 565 an den T ag bl.-Verl.

Gebr . Kindcrsportwagen
von Kriegersfrau gesucht. Gefl. Off.
an Kulm, F ried rtchjtra ße 2g, 2.

Alter Kerzcnkronleuchter
u. alt . gesticktes Sofakissen gesucht.
Off . u. E . 568 an den Tagbl.-Verlag.

Sämtl . ausrang . Möbel, Federbette «,
Geweihe kauft Walra mstraKe 17, 1.
stiebr. Klappwag. m. Verdeckz. k. gef.
Näh. Dambackital 10. Kaiser.

Feinbürgerl . Privat -Mittagstisch
Friedrichstraße 44, 3 r., a. d. Kirchg.

K $aMa [t 1
._ Privat - Verkäufe.
Einige kleinere, echte

orientalische Teppiche
für ein Herrenzimmer billig zu
kaufen gesucht. Angeb. u. M. 567
an den Tagbl .-Verlag.

Eleganttr neuer Kinderwagen
(Brennabor ) billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 6, Part , links.

K~  totäfWt i
Beim Verkauf

von getragenen Kleidern
ist eS sehr empfehlenswert, das

Tklch« 4424
anznrufen . oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die FrauBroHhul,8Ä2 '»6
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
Itveil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder,
kleider. Wäsche. Pelze , Schuhe, altes
Gold. Silber u. Brillanten , Pfand¬
scheine und alte Zahngcbisse.

Alte Zahngebisse
kauft

Zimmermann
Wagemannstr . 12 u. Moriystratze 40,
zu höchsten reellen Preisen.

Alte Hahngebisse,
auch in Kauri chuk u. zerbrach., kauft
zum reellen Materialwert nur
Ludwig, WWNannllr. 18.
Komme a. W. ins H. Str . Dis kret.

Fran Stimi ’nep
Neu gaffe 19, 2. St ., kein Laden.

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-.Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze , Ölold. Silb ., Brillant ..
Pfa ndscheine und Zabna ebisse.
lP Lrtftfi (»nf,er  Art kaust D. Sivver.

Riehlstr. U . Telcph. 4878.

Diirchllcbraiiiite
oder zerbrochene

Glühbirnen
werfe man nicht weg, denn sie be¬
sitzen noch einen gewissen Metallwert.
Zahle per Stück 1 Pf . Lied u. Sohn,
Kl eine S chwalbacher Strotze._
Gebr . Bandsäge zu kaufen gesucht.
On m. Preis steingasse 19.

Zahle für jeden alten elektr.
Birnensockrl ins Hans gebracht 2 Pf .»
bei gröberen Posten entspr. mehr.
Acker, Wellritzstrahe 21, Hof.

Ankauf v. Flaschen, je nach Sorte
b»s zu 10 Ps. per Stück, Wollumpen,
Neutuch zu erhöhten Preisen.

Acker. Wellritzstratze 21.
Höchstpr. f. Flasch., Gummi , Metalle,
Sack- Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still , Blücherstr. 6. Fernsp . 3164.
Ankanssstelle Wellritzstr. 21, Hof l.

Blei per Kilo 60 Pf ., wollgestrickte
Lumpen per Kilo 1.50 Mk., andere
Metalle , Lumpen, Papier , Flaschen
zu höchsten Tagespreisen.

f |
Kapitalien - Gesuche._
15- 20,000 Mark

auf prima Objekt, Dambachtah hier,
als zweite Hhp. bei doppelter Sicher¬
heit u. pünktl. Zinszahlung gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag.

I mmobilien - Verkäuf e.

In Wiesbaden zu verk. od. zu verm.
Lahnitratze 1 Billa z. Allcinbewohn.»
8 Z„ Garten usw. Näheres H. Aar¬
straße 8. Miete 3060 Mk.

Immobilien zu vertauschen.

Tauschem.Arrsch.WMans
Frankfurt a. M. geg. Haus , Villa in
od. b. Wiesbaden , ev. Taunus . Näb.
Gg. Diefcnhardt , Zeil 44, Frank¬
furt a. M. F 90

Gesucht in guter Lage, in der
nächsten Nähe des Kurhauses ge¬
legenes

Kleines Hotel
mit Restauration
von erfahrenem ' u. tüchtigem Fach¬
mann , zum Pachten, evcnt. späteren
Kaufe. Offerten unter I . 568 an
den Tagbl .-Verlag.

llii tcrtidjl
Frau . Musikdirektor

Joh. Roseusteiner
erteilt

Gchnglllltttricht
Vollständige Ausbildung für Konzert,
Oper . Operette und Salon . Sprech¬
stunde 4—5 nachm. Körn er str 4, Il .lks.

Staat !, gepr. Lehrerin
sucht Beschäftigung an Privatschule
oder in Familie . Briefe unter A. 14
an den Tagbl .-Berlag ._ _

MIM  Sf. Mülls
(Kath. Lyzeum)

Bismarckplatz I n. 4.
Beginn des neuen Schuljahres am

28. April. Anmeldungen nimmt ent.
gegen _D ie Obe rin.

Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Anmeldungen für Kurse u. Einzel,unterricht nimmt entgegen
Dr . Adele Reoter,

Amielb era 2. Fernruf 4744.

Men•(Sefenlen
SeMn. 100 M.

Mittwoch wurde ein

SciBaniflern oedören.
Abzugcben gegen obige Belohnung bei
Juwelier  Herz , Webergaffe 3._

tFairy ) entlauf ., grauweiß . Wieder¬
bringer hohe Belohn . Kreide lstratze 3.

Aaidoerpa >ktnng.
Dienstag , 3. Februar 1916, nachmittags 4 Nhr, wird auf dem Ge-

meindehause dahier die Feldjagd der Gemarkung Hcchtshcim, ca. 6000 hes.
fische Morgen groß, aus 9 Jahre verpachtet.

Hechtsheim ist Bahnstation und das Jagdgebiet in 20 Minuten von
Mainz aus zu erreichen.

Im letzten Pachtjahre wurden bei den verschiedenen Treibjagden
1540 Hasen, forote_ 2000 Hühner erlegt. Den Wildschaden trägt die
Gemeiudc. Tie näheren Bedingungen werden bei der Versteigerung bc-
kanntgegeben.

Hechtsheim. 21. Januar 1916.
Großherzogl . Bürgermeisterei HechtSheim.

_ _ _ Keim._F200

Montag Setihiäs
meines InTentnr - Ansverkaufs

zu den bekannt billigen Preisen!
Schuhbaus Sande!

üsrkt8tra «iKe 22. Kircligasw 43,

Verlobte Verlangen Sie sofortu franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelf*b ik F89

Georg Schwab , Hoflief., Oarmstidt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

Altes emejef. Wankhaus
gibt wertvolle Anregung an in- und ausländ. Renten erlittene
Kursverluste wieder einzuholen, kauft aus!., auch notleidende
(russische re. ) Kupons zu kulanten Bedingungen, teilweise

über Nennwert . F140
Anfr. unter F. U. 0. 6388 an Bndolf Rosse,  Frankfurt a. M.

|f Amllichr Mzeigei1
Bekanntmachung,

betr . die Nacheichung der Maße und
Gewichte.

Gemäß 8 11 der Matz- und Ge¬
wichtsordnung vom 30. Mai 1908
müssen die dem eichpflichtigen Ver¬
kehre dienenden Meßgeräte , wie
Längen- und FlüssiakeitSmatze, Metz-
Werkzeuge, Bierfässer, Hohlmatze.
Gewichte und Wagen unter 3000
Kilogramm Tragfähigkeit alle zwei
Jahre zur Nachcichung vorgelegtwerden.

Bei der Nacheichung werden die
Meßgeräte auf ihre Verkchrsfähig-
kert geprüft und dann neben dem
Eichstempel mit dem Jahreszeichen
versehen. Unbrauchbare oder unzu¬
lässig befundene Meßgeräte werden
mit kassiertem Stempel dem Eigen¬
tümer zurückgegeben, irgend eine
Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Im Kreise Wiesbaden Stadt wird
die Nacheichung im Jahre 1916 nach
folgendem Plane durchgeführt:
vom 3. Januar bis 31. Januar im

Polizeirevier Nr. 2.
vom 7. Februar bis 11. März im

Polizeirevier Nr. 4.
Alle Gewerbetreibenden, Groß¬

handlungen , Fabrikbetriebe und
Landwirte , sofern sie irgendwelche
Crzeugnine nach Matz oder Gewicht
verlausen oder den Umfang von
Leistungen dadurch bestimmen, wer-
den hierdurch aufgefordert , ihre eich,

pflichtigen Meßgeräte dem König!.
Eichamt in Wiesbaden, Luisen-
strahc 26. zur festgesetzten Zeit ge¬
reinigt vorzulegen.

-vre Nacheichung nicht transpor¬
tabler Meßgeräte (z. B. Viehwagen)
kann auf gemeinsamen Rundgängen
des Eichmeisters am Standort er-
kvlgen. In diesen Fällen sind ent-
sprechende Anträge beim Eichamt
zu stellen und es werden dann außer
den Eichgebühren für jeden bean¬
spruchten Beamten , für jeden an-
gcfangenen Tag und von iedem An¬
tragsteller Zuschläge von 1 Mark er¬
hoben. Auch sind dann die aus der
Hin- und Rückbeförderung der Nor¬
male und Prüsungsmittel ent¬
stehenden Kosten zu tragen.

Die Rückgabe der Gegenstände er¬
folgt nur gegen Erstattung der Ge¬
bühren.

Nach, beendigter Nacheichung wer¬
den polizeiliche Revisionen vorgenom¬
men werden. Gewerbetreibende, die
von den Nacheichnngstagen keinen
oder unzureichenden Gebrauch
machen, werden besonders eingehend
revidiert werden. Geniätz tz 22 der
Matz- und Gewichtsordnung wird
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft , wer den Vor¬
schriften der Matz- und Gewichts¬
polizei zuwiderhandelt . Neben der
Strafe ist auf die Unbrauchbar¬
machung oder die Einziehung der
vorschriftswidrigen Meßgeräte zu
erkennen, auch kann deren Vernich¬
tung ausgesprochen werden. *

Wiesbaden , den 20. Dez. 1915.
Der Königliche Polizeipräsident.

- v. Schenck.

Berordnung.
Betr . Verbot des Hausierhandels mit

Krieger-Andenken.
Auf Grund des 8 9b des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 ordne ich für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz an:

Ausgeschlossen vom Gewerbebetrieb
im Umherziehen sind: Das Feilbieten
von Waren , sowie das Auffuchen von
Bestellungen auf Waren oder gewerb¬
liche Leistungen, wenn die Waren
oder gewerblichen Leistungen dem
Gedenken an Heeresangehörige oder
an gefallene Kriegsteilnehmer zu
dienen bestimmt sind lGedenkblätter,
Umrahmungen, Photographie - Ver
größerungen usw.).

Zuwiderhandlungen werden, wenn
die bestehenden Gesetze keine höhere
Freiheitsstrafe bestimmen, mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft.

Mainz , den 7. Januar 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. : von Bücking,
General der Artillerie.

Berdingung.
Die Ausführung der Anstreicher

arbeiten für den Neubau des
Lhzeum II am Boseplatz sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor
mittagsdienststunden im Verwalt
tungsgebäude, Friedrichstr. 15, Zim¬
mer Nr . 13, emgesehen, die 8lngc-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich
nunaen , auch von dort gegen Sar
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Ps . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 84, Los 1—10", versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24. Januar 1916,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdingungSformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Januar 1916.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Auf dem Michelsberg zwischen
Eoulinstraße und Schwalbacher Str.
soll Ende Februar 1916 mit dem
Umbau des nördlichen Gehweges in
Guhasphalt begonnen werden. Bis
dahin müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt
sein.

Unter Hinweis aus die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. 11.
1906 über die fünsjäbrige Sverrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgeforderl , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlutzarbeiten zu
beantragen . *

Wiesbaden, den 39. Dez. 1915.
Städtisches Stratzcnbauamt.

Bekanntmachung.
. Die städtische öffentliche Lastwage
tn der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un-
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
Städt . Akziseamt.

Zirhlichk Innigen
Cvangolilchr Kirche.

Sonntag , 23. Januar l3. n. Epiph.).
Marktkirche.

Jugendgottcsdienst 8.45 Uhr: Pfr.
Schüller . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Beckmann. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Dekan Bickel.
WendmahIZ — Mittwoch, 26. Jan .,

nachm. 5 Uhr : Kriegsandacht in der
Engl. Kirche. Pfarrer Beckmann. -
Donnerstag , den 27. Jan . fKaisers-
Geburtstag ), vorm. 9.30 Uhr: Fest
aottesdienst für Militär - u. Zivil
gemeinde. Prediger ist noch nicht
bestimmt.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauvtyottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Dr. Meincckc. (Abendmahl.)
— Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Bersenmeher. — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfr . Dr. Meinecke.
Beerdigungen : Pfarrer Beesenmeyer.
— Die Kriegsbetstunde am Donners¬
tag , den 27. Januar , fällt aus.

Ningkirche.
Jugendgottcsdienst 8.45 Uhr: Pfr.

Merz . — HauptgotteSdtenst 10 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser. (Beichte u. hl.
Abendmahl.) — Kiudergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. -
Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Merz . — Mittwoch, den 26. Januar,
abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht.
Pfarrer Merz.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Hofmann . (Abendmahl.) — Kinder-
gottesdienst 11.30 Uhr: Pfr . Held.
— Abendnottesdlenst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Abendmahl.) — Dienstag,
den 25. Januar , abends 8.30 Uhr:
Kriegsgebetstunde. Pfarrer Hofmann.
— Donnerstag , den 27. Januar , vor»
mittags 10 Uhr : Fcstgottesdienft für
Militär und Gemeinde zu Kaisers-
Geburtstag . Pfarrer Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Haupk-

gottesdienst. Prediger Spaich. Bonn.
11 Uhr : Kindergottesdrenst.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Erschein, des Herrn.

23. Januar.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 6, 7 Uhr. Hl. Messe

mit oberhirtlicher Unterweisung über
das heil. Sakrament der Ehe: 8 Uhr:
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ): 9 Uhr ; Hochamt um 10 Uhr
und letzte heil. Messe um 11.30 Uhr
mit derselben varhergenannten Unter.
Weisung. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht; abends 6 Uhr:
Kriegsandacht. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15, 7.40 und 9.30 Uhr; 7.40 Uhr
sind Schulmessen. _ — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
6.15 Uhr, ist Kriegsandacht. — Mitt¬
woch. abends 6.15 Uhr : Andacht zum
beil. Joseph. — Donnerstag , den
27. Januar , am Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers und Königs,
sind um 6.30. 7.15 u. 7.40 hl. Messen.
Um 8.30 Uhr ist Festgottesdienst mit
Predigt für die Militärgemeinde ; um
10 Uhr ist FestgotteSdienft mit Predigt
für die Zivilgemeinde. — Beicht-
gelegenheit: Sonntag , morgens von
6 Uhr an . Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Ubr, an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; für Kriegs-
terlnehmer . Kranke und Verwundete
zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

s Ubr ; Kiudergottesdienst (Amt) um
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen-
lebre und Andacht, um 6 Uhr Andacht
zur beil. Familie . — An den Wochen¬
tagen sind die beil. Messen um 6.45,
7.45 (Schulmesse) und 9.30 Uhr. —
Montag, Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr, ist Kriegsandacht . — Beicht¬
gelegenbeit: Sonntag , morgens von
6 Ubr an . Freitag , abends nach 8 Uhr
und Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Ubr: Frühmesse: 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (während derselben ge-
meinschaftl. Herl. Kommunion des
Vereins der christlichen Diütter );
9 Uhr : Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt ); 10 Uhr : Hochamt mtt
Predigt . 2.15 Uhr : Christenlehre u.
Andacht: 3.30 Ubr : Andacht mit
Predigt für den Verein der christ¬
lichen Mütter ; 6 Uhr : Kriegsandacht.
— An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 0.30, 7.80 und 9 Uhr;
Mittwoch und Samstag , 7L0 Uhr:
Schulmesse für die Kinder aus der
Gutenberg - und Lorcherschule. —
Montag und Freitag , abends 6 Ubr:
Kriegsandacht und Fürbitte für die
gefallenen Krieger ; Mittwoch 6 Uhr:
Andacht zur Ehren des heil . Jgfeph.
— Nächsten Donnerstag , am Ge-
burrsfeste Sr . Majestät des Kaisers
und Königs, ist um 8.30 Uhr ein
Festgottesdienst mit Predigt und
Tedeum für Militär - und Pfarr-
aemeinde. Die heil. Messe um 7.30
llbr fällt aus . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an , Sams¬
tag 5—7 und nach 8 Uhr.

Kitknth - Uschs Sirch ».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 23. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst»

Adelheidstrabe 35.
Sonntag , 23 Jan . (3. n. Epiph.),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth . Kirche in

Preußen zugehörig), Rheinstr . 64.
Sonntag , den 23. Jan . (3. Sonntag
nacki Epiph.), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Lnther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol . Kirche»

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 23. Januar , vorm.

0.30 Uhr- Beichte. Vorm. 10 Uhr:
Predigigottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße
(Immanuel - Kapelle.)

Sonntag , den 23. Januar , vorm.
9.45 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Ilhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Missionsaottesdienst . Missionar
Kaul - Liebenzell.

Prediger Bölkner.
Zions -Kapelle (Baptistengemeinde)»

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 23. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch u. Freitag,
abends 8.30 Uhr : Gebetstunde.

Prediger Urban.
Nru - Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, H. P.
Sonntag , den 23. Januar , vorm.

9.30 Uhr: Hauptgottesdienst . —•
Mittwoch den 26. Januar , abeuhg
8.30 Uhr: Predigt.
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Preise

Lebensmittel
lüurihoaren.

im Ganzen im Aufschnitt
Blutwurst . Pfund 1.10 .« -
Lcberwnrst.
Hausm . Leberwurst . . .
Fleischwurst.
Delikateß -Kraftfleisch . .
Zervelatwurst oder Salami
Mettwurst.

1.10 A
1.50 *
1.50 X
1.55 X
3.00 X
2.40 X

1.60 X
3.12 X

Kolaniaimaren.
Gemüse-Nudeln u. Suppenteig . Pfund 50 H
Gerste . „ 60 L,
Sago . Pfund 58 L,
Erbswurst . . . Stück 38 H
Reisflocken . »̂ Pfund -Paket 43 H
Gerstenflocken . Pfund 68 L,
Erbsen . Pfund 68 H
Reismehl . Sack 88 L,
Malzserste , gebrannt . Pfund 50 H
Pflaumen , getrocknet . „ 85,75 L,
Mischobst . Pfund 95 L,
10 Puddingpulver . 05 L,
3 Backpulver . 25 H

nahrcaua Pfund2.20
Frisch gcbr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.30, 2.20, 2.00, 1.90 X
Ohne Brotmarken : Schweizer Zwieback . . . Paket 23 H
Zwiebeln . 10 Pfund 1.95 u. 1.45 X

für feldpoi!.
Knackwurst mit Kartoffelsalat od. Kraut . . Dose 1.20 X
Schinken in Scheiben . . . „ 1.30 X
Kondensierte Milch . in Tuben 45 u. Ü0 H
Leberwurst mit Kraut u. geröst . Kartoffeln . . Dose 1.20 X
Sardinen in Oel . Dose 1.45, 95, 68, 45 H
Makrelen in pikanter Tunke . „ 90 L,
Ransmannskost . . 95 H
Sardellen - Hutter u. Anchovis -Paste . . . Tube 65 u. 43 L,
Marmelade . 1 Pfd .-Dose 70 H

Gemüse- und Obst- Konserven , Marmeladen.

in Dosen
HolSi-Speziäl-Fleisiiibriüi-niürf&l

ä 50 Stück . 85 H
ä 25 .. 45 L,

iin Burmas*
Telefon

4575

K97Ü
WLLÄA
Telefon

4575Billige Möbel - Offerte.
PF * Eine grobe Partie UMll - SlhWlWkr , k- wie "

Wjlh- Ncheü- Nmr!r!!Wgerl "nv SyrisezmiAer «41
BleHSffr. 34 Anton Maurer, ®Sn,r W:l« L34

billig
abzugeben.

Das

Dringt euer Goill rur MelcksbandI

■Theater
W Kirchgasie-Fcke Luisenstraŝ e
Nur unter grösserem Kosten - a Tann 1 ,
aufwand erwarben wir für nur 4 IQtJB ■
den sensatio -ellsten und spannendsten sozialen Sitten-
und Gesellschafts -Schlager mit nur Allein -Aufführungs-

rccht für Wiesbaden.

Späte Rache
oder : Die Sünden des Vaters.

Ein ergreifendes , soziales Sittendrama in 3 spannenden
Akten . — In den Titelrollen die bekannt und be¬
liebten Filmdarsteller Walter Steinbeck u. Lotte Erol.
Packende und spannende Szenen ziehen in dieser un¬
vergleichlichen Filmschöpfung an uns vorüber.
„Rache “ ist der einzige Gedanke e nes betrogenen
Weibes , und so sehen wir , wie es der Betrogenen nach
vielen Jahren endlich gelingt , an dem Zerstörer ihres
Lebensglückes Rache zu nehmen und Genugtuung zu
fordern . Ergreifend und spannend ist diese hinreißende
Handlung , die den Zu chauer vom ersten bis zum
letzten Akt in atem oser Spannung hält . Jeder , der
Ge egenheit halte , diesen Schlager zu sehen , bezeichnet
ihn mit Recht als ein Meisterwerk der Kinematographie,

wie es selten geboten wurde.

Ausserdem das bekannt reichhaltige , erstklassige Bei¬
programm wie auch die neuesten Aufnahmen von den
Kriegsschauplätzen . — Als Extra -Einlage ein Aufsehen

erregendes Drama in 3 Akten.

Domen»
Or chest er im Hotel Erbprinz

Acht Mauritiusplatz ■fgSj
müssen Sie hörenI

Kognak , Wurn
fürs Feld

(versandfertig), bei größerer Abnahme
billiger.

MM .fioflee-».BütlnMüS
«ir chgas se 5. Fernruf 4224.

Eieg.Herr.-u. RM.-AuMe
Paletots , Ulster, Bozener Mäntel,
Eapcs , Fopven, Gummi -Mäntel für
Deinen u. Herren , Hosen, darunter
die beliebten schafwollenen, Schul¬
hasen usw. lausen Sie gut u. billig
Neng asse 22 Sei»gaben

Starke Handikilttniageil
in bester Ausführung etnor. billigst

Friedrich Josef Hannappel»
Hundsangen (Hessen- Nassau).

Steter Versand nach auswärts nur
an Privat e. Preislist e ko stenlos._

La. 120 31r. Yen.
aut gemacht, teils Wiesenheu, teils
Drieschheu. gebunden, zum Preise
van 7,35 Mk. pro 50 kg bis ab irgend
einer Westerwald-Station . Lieferbar
gegen Netto-Kasse sofort nach Ein¬
treffen des bestellten Waggons . An¬
gebote sind zu richten unter A. 23
an den Tagbl.-Verlag^ 86

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer zu vermieten
Laden zu vermieten

Zimmer frei
Zu vermieten od . zu verkaufen

in verschiedenen OröBen, auf Papier und
Pappe, vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

„Tagblatt - Haut“, Langgasae 21
sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck Ring 19.

gr̂ iWl.ßilMIliMiil
Repar . an Fahrrädern , Grammoph .»
Nähmasch., Kinderwagen w. sachgem.
u. bill. ausgef. Ersatzteile stets auf
Lager. Kl autz, Blei chstr. 15. T. 4808,
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, jetzt Tag
2 Mk. Hellmu ndstraße 35, 3._

Fräulein
empfiehlt sich im Nähen all. Art,
neu u. ausbessern, auch Wäiche.
Off,  u . <5. 561 an  den Tagbl .-Verlag.
* Schmd. kieiiMsze. ♦
Bcbandl. o. Frauenleid . Staat !, gevr.
Midi Smoli . Schwalbach. St r. 10, 1.

MM - Müert.
Annv Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gasse 13, 1, Torcing . r.. Nähe Langg.
Masiense«Äfc.
_ Schützenhofstraße 1 II.

Marj^ RameHäkT,'
ärztl. fiept., Bahnhofstratze 12. 2.

Waffllze, DM- ü. MW.
vor » Ilcllinarcr, ärztlich geprüft,

Bis »,arikring 25, 2 St . rechts.
Sprechstunden von 9—3 Uhr abends.

Eilst, Bomersheim. ärztlich geprüft,
Neroftr.  5 , 1. Tel. 43 32. N. Kochbr.

Nagelpfleze.
Annie Süß , Webergasse 23, 3. St.
Zn sprechen von 9 bis 8 abends.

jf SttiffcilUlG 1

kann man aus erftkl. Staatspapieren
erzielen. Anfr . m. Rückporto unter
Frd . K. 139 an Rud. . Masse,
Frieden au, Rheinstr . _̂ F97

Tüchtige Pianistin frei,
am liebsten Kino (allein Klav.). Off.
unter F . 568 an den Ta gbl.-Ver lag.

2 Abonn.-PIätze für das
Sympy.-Konzert

im Kgl. Theat ., 2.  Rg ., 4. R., Mitte,
ä 1.50 s. d. Rest der L-pielz. abzug.
Taunusstraße 64, Gth. 2 links.

Klavier
zu ungestörtem Ueöen billig zu ver-
mieten. Faulbrunnenstraß e 5, 1 lks.

Aeltercr Man»
möchte Wwc. od. Frl ., nicht u. 50 I .»
k. lernen zwecks Heirat ; etwas Ver¬
mögen erwünscht. Off . u. M. 4930
an D. Frenz » Mainz . F13

Niederlagen durch Plakate erkenntlich
Vertreter für den Großverkauf;

Ernst Schade, Biebrich a. Rh. — Telefon 354.

IB M»
Tel. 6137Kireiigasse v2

Vorstellungen.SonnabendHeute
Vorstellungen.Morgen Sonntag

Allein-Anniihrimgsrceht.
Kinematographis he Wiedergabe von

DR. CARL VOLLMOELLER

MAX REINHARDT ’a
Mysterium

PROF

Ein altdentsches Spiel in4 Abteilangen
Darsteller im Film:

Madonna Frau Carmi Vollmoeller a. G.
Megildis . Frl . Felsegg
Der Spielmann . HerrMatray
Ein alter König . Herr Klein
Der Königssohn . Herr Rocholl
Der Raubgraf . . Herr Benzinger
Der junge Ritter Herr Payne
Mitwirkende in der Wiesbadener Aufführung

Orchester -Leitung : Bruno Geliert.
Soli : He ga Livonlus.

Sprecher : Hans Neumann.
Frauenchdre.

Die Aufnahmen sind in und um Petersdorf
bei Wien erfolgt.

Verstärktas Orchester.
1. Vorstellung:

Beiprogramm 4—4l/j.
Mirakel-Aufführung 4 1/«—6.

2. Vorstellung:
Beiprogramm 61/*—7.
Mirakel-Aufführung 7—8V*-

Vorstellung:
Beiprogramm 8 s/4—91/ *.
Mirakel-Aufführung 9 1/*—II.

Sonntag 4 Vorstellungen 3, 5, 7. 9 Uhr.
Im Beiprogramm u. a. :

:: Optische Berichterstattung ::
von allen Kriegsschauplätzen.

Eintritt nur vor Beginn der Vorstellungen
gestattet.

Preise der Plätze.2.50 'mci.Biiiettsteüer
Vorverkauf täglich 11—12 und ab 3 Uhr.
Jugendliche haben zu den ersten beiden
Vorstellungen wochentags und zu den
ersten drei Vorstellungen Sonntags Zutritt.

Militär und Jugendliche volle Preise.
Abonnements und Vorzugskarten sowie

Bons ungültig.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

